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Erscheint täglich 2 mal. PT Mittag -Ausgabe . "WM Verbreitetste Zeitung Habens.
Krpedition :

Zirkel - und Lammstraße -Ecke
nächst Kaiseritc u . Marktplatz.
Brief , od .Telegr .- Adresselaute
nicht auf Namen , sondern :
»Badische Presse" Karlsruhe .
Bezugspreis inUarlsruhe :
Im Verlage abgeholt SO Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 65 Pfg . monatlich .
8rei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .20 .
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich2 mal insHa uS gebr . Mk . 2 .52 .
Lseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern tO Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .. die
Reklamezeile 70 Pfg . . Rekla-
men an I . Stellet Mk . p . Zeile .Bei Wiederholungen tarissester Rabatt ,der bei Nichteinhaltungder Ziel^ , ber
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon-

kurier» außer Kraft,tritt .

General -Anzeiger der Residenzstadt Raelsruhe imd des Grsßherzsgtums Baden
MF “ Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WW

Gratis-Keilagen :
SW" Täglich 16 bis 40 Seiten .

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern" für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer¬
und l Winter -Fahrplanbnch und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Weitaus grökte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "WS

Eigentum und Verlag vo«
Ferd . Thiergarte » .
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für allgemein«
Politik und Feuilleton : Anw «
Rudolph , für badische Politik ».
Lokales : u. Frhr . oLeckendorß.
für bad . Chronik u. den allgeu^
Teil : Aich . Feldmaun , für bm
Anzergenteil A. Rlnder»pach«^

iämtl . in Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : Berlin W. ml

Hesarnt - Auflage ;
37000 CnqiL
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings -Rotation ».
Maschinen neuesten System ».
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

Blbonneute «.

Nr . 188 . Telefon: Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Freitag de »» 21. April 1914. Telefon : RedaktionNr. 309 . 3V . Jahrgang .

VW- Unsere heutige Mittagansgabe nmfatzt
12 Seiten.

Dom Befinden des Kaisers Fran; Jofef .
(Tel . Meldungen .)

i— Wien , 23 . April . Gegenüber den vielfachen Meldun¬
gen über das Befinden des Kaisers Franz Josef, in denen zuu :
Teil die offiziösen Bulletins angezweifelt worden waren und
die Außenwelt teils mit Nachrichten , die seinen Zustand über¬
mäßig leicht , teils mit solchen, die ihn schon als zum Ernsteren
hinneigend schilderten, bedacht wurde , erklärt jetzt die offiziöse
„Korrespondenz Wilhelm " :

»Zn llebereinstimmung mit den ausgesprochenen Inten¬
tionen des Kaisers wird die Oeffentlichkeit von dem Augen-
blick an, da die Bronchialerscheinungen bei Sr . Majestät
einen intensiveren Charakter angenommen hatten , durch die
Bulletins der behandelnden Aerzte und nebenhergehenden
offiziellen Mitteilungen über den Verlauf der Affektion in
völlig wahrheitsgetreuer , keinerlei Tatsachen irgendwie ver¬
schleiernder Weise auf dem Laufenden erhalten .

„Es ist nun leicht begreiflich, daß neben den offiziellen
Meldungen auch zahlreiche Privatnachrichten mit ergänzenden
Details verschiedenster Art auftauchen, die sämtlich den An¬
spruch erheben, aus verläßlichen Quellen zu schöpfen. Diese
Berichte verbreiten sich des näheren über Einzelheiten der
Krankheitserscheinungen, die Borgänge im Zimmer des
Monarchen und dessen Tageseinteilung und wissen schon jetzt
auch von allerlei Reisedispofitionen zu erzählen , die zur För¬
derung der raschen Erholung getroffen worden seien .

„So unzweifelhaft die erfreuliche Besserung ist, die in dem
Befinden des Kaisers seit dem Beginn dieser Woche eingetreten
ist und in den ärztlichen Bulletins zum Ausdruck kommt , fa
erscheint es doch gewiß verfrüht , bereits Vorkehrungen und
Maßnahmen zu erörtern , die einen vorgängigen völligen Rück¬
gang der Krankheitserscheinungen zur Voraussetzung haben
Müssen . Von einem solchen Abschluß des Krankheitszustandes
wird eben erst dann gesprochen werden können, wenn die objek¬
tiven Merkmale , die ja in den letzten Tagen erfreulicherweise
an Zntcnsivität nicht zugenommen haben , gänzlich geschwunden
sind . Da ein unvermitteltes rasches Abklingen der katarrhali¬
schen Erscheinungen in derartigen Fällen erfahrungsgemäß nicht
erwartet werden kann, muß, so hoffnungsvoll die Berichte aus
dem Krankenzimmer des Kaisers auch lauten , doch darauf Be¬
dacht genommen werden , daß der Zustand andauernd der sorg¬
fältigsten ärztlichen Aufsicht und Behandlung bedürftig ist . Die
hervorragenden Fachmänner , denen diese verantwortungsvolle
Mission anvertraut ist, kommen ihrer dabei übernommenen
Verpflichtung, die Oeffentlichkeit über das Befinden des Kaisers
gewissenhaft zu unterrichten , in rückhaltsloser Weise nach, wes¬
halb es sich empfiehlt , die von ihnen bekannt gegebenen Fest¬
stellungen, welche gegenüber allen anderweitigen Informatio¬
nen allein authentisch sind, als maßgebend anzusehen."

— Wien , 23 . April . Heber das Befinden des Kaisers wurde
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Aer gute Warne.
i Roman von Georg Engel.
! (Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H . Leipzig .)

(43. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Die Baronin hatte die Werst verlassen.
Der Kapitän schlug die Arme untereinander und trat rasch

nn seinen Earderobenschrank. Hier musterte er einen Augen¬
blick und griff einen eleganten Leibrock heraus . ^Zerstreut warf
ei ihn auf den nächsten Stuhl und begann , sich hastig umzu¬
kleiden . Plötzlich hielt er inne und schlug sich leicht gegen die
Stirn .

„Und es war doch die albernste Dummheit , die ich jemals
begangen," urteilte er bereuend, „wie kam ich dazu, der Frau
einige Unannehmlichkeiten ersparen zu wollen? Sie hätte sich
ücher noch zur rechten Zeit von meinem famosen Vater zurück¬
gezogen. Aber der Teufel soll so ein paar verrückten Weiber -
^ugen widerstehen.

"
Er trat an den Spiegel und betrachtete sich flüchtig . „Aber

Ein ganzes Weib ist es doch, " sprach er ganz laut vor sich hin.
»»nur schade , daß die hier landläufige Sentimentalität sie bei
deinem Vater festhält . Bei dem Alten, " lachte er bitter , „der
Nicht einmal kouragiert genug ist , um mehr als jämmerliche
lunfhundert Mark zu räubern .

. Auf der Werft begann die Feierabendglocke zu läuten und
Erinnerte den Zaudernden , daß er aufbrechen müsse.

Wohin ?
Holstein lachte spöttisch, wenn er an den bevorstehenden

Abend dachte . Vor mehreren Tagen hatte er eine zierliche Ein -
vdungskarte erhalten — die erste , seit er wieder in der Heimat^ Eklte — und auf dieser ersten stand es gedruckt, daß der Graf

feinsten Luftröhrenäste ist bis auf Spuren geschwunden , aber
der Katarrh der größeren Luftröhrcnäste besteht unverändert
fort und hiermit auch der störende Hustenreiz. Appetit und
Kräftezustand sind vollkommen zufriedenstellend. Se . Majestät
hat I 14 Stunden bei offenem Fenster im Sonnenschein zuge¬
bracht .

T . Wien , 24. April . (Privattel .) Wie aus Schönbrunn
gemeldet wird , ist im Befinden des Kaisers keine bemerkens¬
werte Veränderung zu verzeichnen . Der Monarch hat die
Nacht mit geringen Unterbrechungen gut geschlafen . Der Husten¬
reiz besteht zwar noch , dagegen ist das Allgemeinbefinden ein
relativ vorzügliches. Da auch der Appetit und die Nahrungs¬
aufnahme zufriedenstellend sind, wird wahrscheinlich die Erz¬
herzogin Marie Valerie morgen schon Schönbrunn verlassen.

= Wien , 24 . April . Der Kaiser hat gestern den Obersthof¬
meister Fürsten von Montenuovo und die Eeneraladjutanten
Graf Paar und Freiherr » von Wolfras » sowie den General¬
direktor von Schiessel empfangen.

Die Eröffnung des Gro^fchiffahrtsweges
Kerlin -Slettin .

) ( Berlin , 23 . April . Anfang Mai soll , wie nunmehr endgültig
feststeht , der Eroßschiffahrtsweg Berlin -Stettin eröffnet und dem Ver¬
kehr übergeben werden , nachdem nachträglich notwendig geworden«
Reparaturen die schon vor etwa einem Jahre geplante Jnbettiebnahme
wieder verzögett hatten .

Die neue Wasserstraße, die eigentlich nur die rund 100 Kilometer
lange Strecke von Berlin nach Hohensaaten umfaßte , stellt zum großen
Teile einen Ausbau des schon unter dem Kurfürsten Joachim Friedrich
ln Angttff genommenen Finow -Kanals dar . 1620 war die Verbin¬
dung von der Havel bis Eberswalde mit 11 Schleusen betriebsfähig .
Fm dreißigjährigen Kriege verfielen die Bauanlagen zum großen
Teile wieder . Erst unter Friedrich dem Großen wurde der Kanal in
den Jahren 1744—1751 wiederhergestellt . -

Die neue Wasserstraße beginnt am Mühlendamm in Plötzensee
bet Berlin und folgt zunächst einem großen Stücke der Führung des
Spandauer Schiffahrtskanals , d . h . durch den Tegeler See und die
Spandauer Havel am Heiligensee und Nieder -Neuendorf vorbei bis
Pinnow . Hier biegt die neue Wasserstraße zum Lehnitz-See ab , be¬
nutzt auf 6,5 Kilometer Lange den alten Mälzer Kanal und wendet
sich dann etwa bei Kreuzbruch scharf nach Osten, um von da in fast
gerader Richtung am Finow -Kanal entlang und am Oderberger See
vorbeilaufend bei Hohensaaten in die Stromoder zu münden , nachdem
sie das letzte Stück von Liepe am Oderberger See bis Hohensaaten
wieder vollständig den alten Finow - Kanal sich zunutze gemacht.
Unmittelbar an dem neuen Eroßschiffahttswege liegen noch die Ort¬
schaften Zerpenschleuse, Steinfurth , Liepe , Oderberg und Hohensaaten .
In nächster Nähe liegen nur drei größere Städte : Oranienburg ,
Liebenwalde und Eberswalde .

Der neue Kanal heißt zwar offiziell Eroßschiffahrtsweg und
kleinere Seeschiffe werden durch ihn zukünftig nun dirett bis Berlin
fahren können , aber man darf den Begriff „Eroßschiffahrtsweg doch
nicht allzu weit fassen. Das gebieten allein schon feine Ausmessungen
und die Maße der zahlreichen Schleusen . Die Spiegelbreite der neuen
Wasserstraße Berlin -Hohensaaten beträgt im gewöhnlichen Querschnitt
83 Meter , der Wasserquerschnttt 68 Qm . , die Tiefe in der Mitte
3 Meter , an den Seiten 2,3 Meter in 10 Meter Abstand von der Ax«.
Der Kanalquerschnitt bietet Platz für zwei 8 Meter breite Kähne von

und die Gräfin Burghaus sich freuen würden , wenn der Frei¬
herr von Holstein ihrer Einladung zum Souper folgen würde.

„Und alles , weil ich Gnade in den Augen dieser kleinen
Frau gefunden," dachte der Kapitän grimmig — „nun bin ich
nur neugierig , was die andere Sippschaft für Gesichter schneiden
wird , wenn der Sohn der Parias unter sie tritt ."

„Herein, " unterbrach er sich , denn es wurde stark an die
Tür geklopft .

Steuermann Bars steckte seinen Kopf vorsichttg zur Tür -
spalte hinein und schielte befriedigt auf seinen eleganten Herrn .

„Gute Nachrichten," brummte er vergnügt und konnte es
kaum erwarten , sie auskramen zu dürfen.

Holstein goß sich etwas Parfüm aufs Taschentuch und
meinte kordial : „Na , was gibt es denn, Bars ?" ,

„Was es gibt ? " Der Seemann verharrte respektvoll an
der Tür . „Eine große Neuigkeit, Kapitän . Die vom Gericht
haben eine Kommission nach Dangerow geschickt, die alles auf¬
schreiben soll. Seit heute morgen wird dort draußen alles um¬
gekehrt. Ist das nicht genug?"

Der treue Mann wußte genau , was seinen Herrn erfreuen
konnte, denn Holstein schnellte empor.

„Das ist wirklich eine gute Nachricht, " frohlockte er, „die ich
Ihnen nicht vergessen werde, Bars . Wenn weiter alles seinen
guten Gang geht, dann ziehen wir hoffentlich binnen vier
Wochen in das Gut ein , und dann , Bars , soll auch ein Aeckerchen
für Sie abfallen , auf dem Sie Ihre Kartoffel bauen können. —
So , und jetzt lassen Sie mir meinen Wagen anspannen .

"
Der Kapitän hatte sich seinen Mantel umgeworfen und

wollte die Treppe herabsteigen , jedoch der Steuermann stand
noch unbeweglich unter der Tür .

„Ach , Kaptän, " murmelte er, „mir ist cs immer so , als
müßte noch irgend etwas Verdammtiges dazwischenkommen ."

1,75 Meter Tiefgang un>» 65 Meter Länge mit 600 Trumen Tra ^
fähigkeit .

Der Kanal erforderte den Bau von 8 Schleusenanlagen , bei
Plötzensee , Spandau , Lehnitz, Rieder -Finow (4 Schleusen ) und Hohe»
saaten ; letztere, sowie die bei Plötzenfee sind doppelte Anlage « .
Ferner waren zu errichten 40 Brücken, 3 Durchlässe, 2 Düker ufw . Dt»
Brücken haben bis auf 3 Ausnahmen eine lichte Weite von 42—57
Meter . Di « Schleusenanlagen sind teilweise sehr groß. So wurden
z

'
B . bei Hohensaaten Schleppzugsschleusen von 215 Meter Länge und'

19 Meter Breite gebaut , di« einen ganzen Schleppzug von 8 Stück
600 Tonnen -Kähnen nebst Schlepper aufnehmen können. Das inter¬
essanteste Bauwerk ist wohl die Ueberführung des Kanals über die
Berlin -Stettiner Eisenbahn nördlich von Eberswalde . Hier ist et«
Begegnen von drei Schiffen möglich . Auch der später« viergleifig «
Ausbau der Eisenbahn ist bei der Anlage dieses Brückenkanal» bereits
berücksichtigt, wie überhaupt in mancherlei Hinsicht auf zukünftige Ber -
kehrsenttoicklungsmöglichkeiten Bedacht genommen worden ist. Da »
bezeugen di« geplanten großen Hafenanlagen der Stadt Berlin bet
Köpenick, der Ausbau vr n großen Liegestellen seitens der Stadt Ebers¬
walde u . a . m .

Die neue Wassersttaße soll vor allen Dingen eine bessere Berbtt »-
dung Herstellen Mischen Preußen , größtem Seehafen : Stettin mit dm»
Hinterlande und namentlich mit Berlin .

Heber die Leistungsfähigkeit des Kanals liegen von einem sein«
Bauleiter , Regierungs - und Baurat Haesler -Eberswalde folgend «
Angaben vor . Die Gefamtleistungsfähigkeit des Abstteges bei Rieder -
Finow ist für den doppelten Ausbau bei 15 ständigem Bettieb z«
rund 3 Millionen Tonnen , Lei 24 stündigem Betrieb zu rund 4,9 Mil¬
lionen Tonnen ermittelt . Der Verkehr auf dem Finow -Kanal hat a»
der Schleuse bei Eberswalde im Jahre 1902 rund 2,2 Millionen Tom»
nen betragen . Durch die schnellere Beförderung der Wagen i «
3'/«- fach so großen Kähnen wie früher werden die Frachtkosten sich
wesentlich billiger stellen als bisher und in dieser Frachtkostenver¬
billigung für Massengüter liegt in wirtschaftlicher Hinsicht der Zweck
des Unternehmens .

Die Eesamtbaukosten für die Herstellung des Grotzschiffahrtswege »
find in Höhe von 48 Millionen Mark dnrch das Gesetz betr . die Her¬
stellung und Ausbau von Wasserfttaßen vom 1 . April 1905 bewilligt .
Unter Berücksichttgung von 500 000 Mark für den Wett staatseigener
Grundstücke , die in obiger Summe nicht enthalten find , find die Kosten
für 1 Kilometer Kanal zu rurtb 435 000 Mark veranschlagt .

Deutsche Würde .
+ Karlsruhe , 24. April . Unter der Ueberschrist „Was sich Dentfche

bieten lassen müssen! " berichtet die „Südd . Kons . Korr .
" folgende be-

zeichnende Geschichte :

„Sind da in München Bertteter verschiedener deuffcher Groß¬
firmen von Handel und Industrie beisammen , um gefchäftstechntfche
Angelegenheiten zu beraten . Unter diesen ist auch ein Deutsch-
Elsässer, der Bürgermeister eines elsässischen Jndustrieortes . Der
Herr erscheint mit dem bekannten grün -schwarzen Bändchen der Fran¬
zosen im Knopfloch ! Schwarz ist die Trauer über die „verlorenen
Provinzen "

, grün die Hoffnung , fie wieder zu gewinnen . Dieses
Bändchen ttägt der deutsche Bürgermeister einer deutsche« Stadt in
einer Versammlung von deutschen Industriellen .

„In den Besprechungen ergeben sich Kontroversen , die von dem
geschäftlichen Charakter abweichen . In viesen Konttoversen enthüllt
sich der deutsche Bürgermeister einer deutschen Stadt als ausgesproche¬
ner Franzose . „Marokko bekommen wir doch noch "

, sagt er. Mit
dem „wir " meint er Frankreich ! Darüber entsteht im Kreise der
Versammelten denn doch eine Keine Sensatton und die deutsche Ee -

„Ach , Unsinn, mein Sohn, " antwortete Holstein lachend ,
während er die Treppe hinunterstieg , „Sie sehen ja , jetzt wird
alles glatt bei mir . Passen Sie auf, die Zufahrten find zu
Ende , und binnen kurzem sind wir harmlose Kartoffelbauer .-

Der Steuermann nickte mit dem Kopf. „Na , mir ist 's
recht," murmelte er, „aber es geht so die Rede bei uns , wer erst
einmal zur See gehört, der mutz auch wieder zurück. Die Een
läßt keinen los .

"
Er strich sich nachdenklich über den runden Schifferbatt und

warf einen prüfenden Seitenblick auf seinen Herren .
„Seien Sie nicht närrisch," sagte dieser kurz und befahl ihm

noch einmal , die Equipage zu holen . „Und wenn etwas Wich¬
tiges Vorkommen sollte, so bin ich beim Grafen Burghaus . —.
Gute Nacht."

Kurze Zeit darauf fuhr Holstein von seiner Besitzung in
die Stadt hinein .

„Fürsten und Grafen, " sprach der Steuermann widerwillig
hinter ihm her, „das taugt alles nicht für einen, der auf dt«
See gehört !"

XV .
f Das Gartenfest , mit welchem Graf Burghaus in seinem

Kommandanturpalais die Saison eröffntt , hatte seinen Höhe¬
punkt erreicht.

In dem niedrig gelegenen Saal war der letzte Ton verklun¬
gen . Glänzende Toiletten in allen Tönen schimmernder Seid «
und rauschenden Atlasses, weiße Arme und Nacken, bunte , strah«
lende Uniformen , Kerzenglanz und lockende Musik , das alle»
wirkte zusammen, die Gemüter für einen letzten , erhöhten Ge¬
nuß empfänglich zu machen .

Eine Trompetenfanfare schmetterte durch den Saal , und
durch eine Seitentür zog das Trompeterkorps des Regiments
ein, in die phantastische Tracht venetianrscher Gondoliere ge«
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« Alichkeit, bte so leicht dem ftanzösischen Chauvinismus gegenüber
zur Rettrad « bläst, verliert ihr Phlegma und trumpft den Franzosen
i« deutschen Gewand« gehörig ab . Der aber bleibt kühl bis ans
Herz hinan und gibt kein Iota seiner ftanzösischen Gesinnung preis .

„Der Vorgang hat in den Kreisen der Industriellen und Handels -
Herren doch einigen Eindruck gemacht . Man ist sich klar darüber , daß
diese französische Gesinnung eines charakterlosen Elsässertums eine be¬
deutungsvolle Tatsache ist, dt« nicht mit Redensarten aus der Welt
geschafft werden kann.

„Die schlimmsten dieser Redensarten find jene , die vertuschen und
verkleistern wollen, teils aus Schwäche und Nachgiebigkeit, teils aus
republikanisch-demokratischenSympathien für Frankreich, die in der
Tiefe des Bewußtseins schlummern und in ihrer letzten Wurzel Feind¬
schaft gegen Deutschrand bedeuten.

„Es ist klar, daß man mit solchen Erscheinungen, wie man sie an
diesem deutschen Bürgermeister einer deutschen Stadt feststellen mutz,
« icht parlamentierrn kann. Hier helfe« nur Rücksichtslosigkeit und
selbstbewusste Kraft . Es ist eine psychologische Erfahrung , daß solchen
Verirrten und Verirrungen gegenüber lediglich «nachgiebige Strenge
helfend und heilend wirkt . Uns Deutschen mutz di« Schamröte ins Ge¬
sucht steigen , datz es Deutsch« gibt — auch dieser deutsche Bürgermeister
-ist seinem Namen nach, den wir verschweigen wollen, «in echter einge¬
wanderter Schwabe — die so gewissenlos ihr eingeborenes Deutschtum
zu schänden vermögen."

miSm
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Rechte hat demnach 22 Sitze, die Sozialdemokratie 9 Sitze ge¬
wonnen . während die Liberalen 31 Sitze verloren haben . Ins¬
gesamt erhielten die Rechte 286 040 , die Liberalen 244 718, die
Sozialdemokraten 222 332 Stimmen gegen 188 639 bezw
239 497 und 170 590 Stimmen im Jahre 1911.

England .
Zur lllster - Frag «.

— London , 23. April . Im Unterhaus teilt d« Führer der
Opposition Bonar Law mit , datz die Opposition eine Resolution ein«
bringen wird , in welcher eine unparteiische Untersuchung über die
kürzlich im Zusammenhang mit den Vorgängen in Ulster erfolgten
Truppenbewegungen gefordert wird .

Ministerpräsident Asquith schlug unter dem Beifall der Mini¬
steriellen für die Debatte darüber den 28. und 29. April vor. Das
Budget wird am SO. April eingebraA werden.

Amerika .
=* Caracas (Venezuela) , 23 . April . (Tel .) Da die Ver¬

fassung nicht zwei aufeinanderfolgende Perioden derselben
Präsidentschaft gestattet , ist General Bastillos zum provisori¬
schen Präsidenten von Benezuela gewählt worden. Der bis¬
herige Präsident Gomez ist zum Oberkommandanten der Arme«
ernannt worden.

Tages -Aund scharr .
Deutsches Reich .

^ fc= Kiel, 23. April (Tel ) Das erste mtb zweite Geschwader der
Hochseeflotte sind heute Abend gegen 9 Uhr in den hiesigen Hafen
oiugelausen .

— Leipzig. 23 . April . Vor dem vereinigten 2. und 8.
Strafsenat de» Reichsgerichts begann heute vormittag 9 Uhr
der Spionageprozetz gegen den 1887 in Erotz -Moyeuvre ge¬
borenen Buchhalter Lueien Baudision , zuletzt in Nancy wohn¬
haft , wegen versuchten verrat » militärischer Eeheimnisie.

t . München, 23. April Der Reichsrat Graf Törring -Jettenbach ,
Schwager des Kronprinzen Rupprecht, der sehr für die Arbeitslosen -
»erstchernng eintritt, bemüht sich , zwischen dem Reichsrat und dem
Ministerin«« des Inner« eine Einigung in der Frag« der Arbeits-
ieftnnerstcheruug herbeizuführen .
t Frankreich.

ts Paris . 22 . April (Tel ) Als Gegenstück zu dem schon gemel¬
deten Ansrnfe des Prinzen Viktor Napoleon , des vonapartischen
Prätendenten , veröffentlicht das konservativ-nationalistische
».Echo de Parts " Erklärungen des Herzogs von Orleans , in
denen der royaliftische Thronprätendent das gegenwärtige repu¬
blikanische Regime als den Urheber der parlamentarischen
Anarchie hinftellte, für die nationale Versöhnung eintritt und
Berhandlunge « mit dem Batika « befürwortet . Sein Ehrgeiz
jprebe «ach drei Titeln : Der Soldatenkönig , der Seemannskönig
And der König der Arbeit zu sein.

T. Paris , 23. April . (Privattel .) Der Sozialistenführer
ganr «» hatte in einer Wählerversammlung in Camaux vor
jeinige« Tagen erklärt , datz er vor einiger Zeit einem Meeting
prämierte , das gegen die dreijährige Dienstzeit gerichtet war .
Unter den Teilnehmern dieses Meetings , das in Paris statt -
hand, hätten sich mehrere hundert Offiziere, darunter ver¬
schiedene Generale , befunden. Die reaktionäre Presie ist über
diese Anslasiungen Jaurss aufs höchste erregt und fordert den
Bozialistenführer auf, nähere Einzelheiten über Ort und
Stunde zu geben. Ianrv » hat sich jedoch geweigert , dem Ver¬
langen nachzukommen , da er fürchte, datz gegen die Offiziere
Repressalie« ausgeübt werden.
. — Tunis , 23 . April . (Tel .) Nach einer Pariser Meldung von hier,
stillen in das geplante französisch-italienische Uebereinkommen Be¬
stimmungen ausgenommen werden, wonach diejenigen Tripolitaner,
die vor der Anerkennung der italienischen Annektion von Tripolis in
Tunis wohnten, als französische Schutzbefohlene angesehen werden ,
es wäre denn , datz sie in ihre Heimat zurückkehren , um sich ein Na-
tionalitätszeugnis zu verschaffen . Die seit der Anerkennung der
Annektion von Tripolis in Tunis wohnenden Tripolitaner würden
«k» Italiener angesehen werden , jedoch während der nächsten 5 Jahre
der ftanzösischen Gerichtsbarkeit unterworfen sein . Elftere Bestim¬
mung wird von den ftanzösischen Ansiedlern lebhaft kritisiert , da sie
in bedenklichen Weiterungen zwischen der ftanzösischen und der ita -
Üenischeu Kolonie führen könnte.

Sckweden .
Die Ergebnisse der schwedische « Reichstags¬

wahlen .
ea Stockholm , 23. April . (Tel .) Nachdem die Auszählung

der abgegebenen Stimmen beendet ist , wird sich die neue Zweite
Kammer folgendermaßen zusammensetzen :

8« Mitglieder der Rechten, 71 Liberale und 73 Sozial¬
demokraten gegen 64, 102 und 64 im alten Reichstag . Di«

Kadische Chronik .
□ Karlsruhe , 24 . April . Folgende Jngenieurpraktikanten

haben die Staatsprüfung für Maschineningenieure bestanden:
E. Liebherr aus Stockach, P . Nagel aus Karlsruhe , E . Schnar¬
renberger aus Tauberbischofsheim, L . Walz aus Karlsruhe .

) : ( Karlsruhe , 24. April . Im Zusammenhang mit den zur
Linderung der Notlage der Winzer ergriffenen staatlichen Maß¬
nahmen hat die Zoll- und Steuerdirektion die Steuerkommis,
säre darauf hingewiesen, datz für ausgehauene Rebstücke, die
als Ackerland weiter verwendet werden , weitere Ackerklaffen
gebildet werden können, wenn die früheren Rebstöcke nach
ihrem laufenden Wert in keine der bestehenden Klaffen paffen ;
dies gilt auch dann , wenn in einer Gemarkung schon sechs oder
mehr Ackerklaffen bestehen .

oc. Karlsruhe , 24 . April . Der badische Bergbau hat wohl seit
Jahren seine alle Bedeutung verloren , er ist aber immerhin nicht
so unbedeutend und seine Aussichten sind nicht so gering , wie das
vielfach angenommen wird . Das Erzbergwerk Schauinsland hatte
1871 mit dem Kohlenbergwerk Berghaupten zusammen nur eine För¬
derung im Werte von 76 000 Mk. Im Jahre 1913 erreichte in stän¬
diger Zunahme die Förderung des Erzbergwerks Schaulnsland allein
den Wert von annähernd einer halben Million Mark . Die Pro¬
duktion von silberhaltigen Blei - und Zinkerzen erreichte im vergan¬
genen Jahr ihren bisher höchsten Stand . Auch der Abbau der Schwer¬
spat und Eipsgruben ist im Zunehmen begriffen.

1. Mannheim , 24 . April . Zu der Verhaftung des Hochstaplers
Kröffkes aus Stratzburg werden noch folgende Einzelheiten bekannt :
Der sich als Architekt ausgebende Schwindler erschien letzten Montag
in den Geschäftsräumen der Vereinigten Mannheimer Spiegelfabrik
und erteilte der Firma einen Auftrag von 36 060 <41 für die Fenster
einer Lyoner Kirche , er erzählte auch , er habe bei der Firma Lanz
eine Lokomobile im Werte von 100 066 <41 und bei der Rheinischen
Automobilgefellschast ein Luxus -Auto für 25 000 <41, ähnlich dem des
Prinzen Max von Baden , gekauft. Bei der Spiegelfabrik wurde mit
dem Besteller ausgemacht, daß ein Beamter der Firma mit nach Lyon
reifen solle . Als Beide mit dem Schnellzug 2.05 Uhr vom Mann¬
heimer Bahnhof nach Lyon abreisen wollten , erklärte der Hochstapler ,
er habe nur einen Taujend -Franks -Schein, der ihm hier nicht ge¬
wechselt werden könnte, sein Begleiter solle die Billette lösen . Als
dieser nicht darauf einging , bemerkte der Hochstapler, er wolle ins
Hotel zutückgehsn und dann mit dem Zug 3 .37 Uhr fahren . Dieser
ging aber nicht ins Hotel , sondern um das Quadrat herum und ver¬
schwand . Der Hochstapler erschien auch nicht mehr , sondern trieb
seinen Schwindel weiter , indem er bei der Möbelfabrik Landes
Söhne die Einrichtung für ein 300 Zimmer fastendes Hotel in Lyon
bestellte ; auch hier sollte ein Vertreter mitreisen . Er wurde aus
abends 6 Uhr an die Fabrik bestellt u . hier dann von einem Kriminal¬
schutzmann , den er als den Reisebegleiter vermutete , festgenommen.
In seinem Besitz fand man zwei Fläschchen mit einer gelben und wei¬
ßen Flüssigkeit. Bei seiner Vernehmung gab er an , Chemiker zu sein .
Er hatte auch einen Militärpatz auf den Namen Scharvogel , ist
aber der am 1 . Juli 1879 zu Stratzburg geborene Albert Kröffles ,
der nach seinem Geständnis noch in Magdeburg 3 Jahr 1 Monat
Zuchthaus zu verbüßen und im Fahndungsblatt wegen schweren Be¬
trugs in Stratzburg ausgeschrieben ist. Nach dem ganzen plumpen
Vorgehen des Schwindlers hat man es aller Wahrscheinlichkeit nach
mit einem nicht ganz normalen Menschen zu tun .

I. Mannheim , 24 . April . Der am Dienstag vormittag in
der Badischen Anilinfabrik zwischen die Puffer zweier Eisen¬
bahnwagen gekommene ledige Arbeiter Willibald Dürr aus
Freinsheim ist gestern vormittag seinen dabei erlittenen inne -

lleidet »nd begleitet von einer Schar fackeltragender Italiener -
Amben.

„Alle Wetter, " urteilten die verblüfften Kürassier-Offi¬
ziere, „unsere kleine Kommandeuse bringt Abwechselung in die
langweilige Garnison . Das mutz man ihr lasten."

Run flogen die großen Flügeltüren auf, die den Zugang
auf eine breite Freitreppe eröffneten, und auf dem steinernen
Geländer sprühte in demselben Augenblick ein buntes Feuer¬
werk in die Höhe. Langsam stieg das Trompeterkorps über
diese Treppe in den von tausend Lampions erleuchteten Park
hinab und zog musizierend durch die verschlungenen Gänge.

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
M- H . Koburg, 24 . April . Für die von dem kunstsinnigen Herzog

Carl Eduard unter verständnisvoller Leitung des Intendanten
» . Hokthoff veranstalteten Maifestspiele liegt nun der genaue Spiel -
plan fest. Es ist gelungen eine Anzahl bekannter Gäste, die zu den
ersten Bühnengrötzen gehören, zu gewinnen . Zur Aufführung ge¬
langt : am 15. Mai „FraDiavolo " (Titelpartic : Fritz Sooth -Dtzesden ,
Zerline : Fr . Kauffmann - Hamburg , Beppo : Henke - Berlin , Kgl.
Oper ) ; am 16 . Mai „Sommernachtstraum "

, am 17 . Mai „Meister¬
singer" (Hans Sachs : Soomer -Dresden , Walt . Stolzing : Kirchhoff-
Derlin , Eva : Fr . Dux-Berlin ) ; am 18. Mai „Oedipus "

; am 19 . Ma !
^ Liebestrank" (Nemorino : Kirchhoff-Berlin , Adina : Fr . Kauffmann -
Hamburg ) .

= • Zürich, 23 . April . Anläßlich der Einweihung des neuen Kol¬
legiengebäudes der Universität in Zürich sind zahlreiche Ehr -npromo-
tione » erfolgt . Unter den theologischen Ehrendoktoren befindet sich
Pfarrer Oie. Tranb (Dortmund ) , dem die Züricher Universität den
Doktortitel verliehen hat . Für Traub ist diese Ehrung um so bedeu¬
tungsvoller als sie für ihn ganz überraschend kann

----- London, 23 . April . (Tel .) Offiziös wird bekannt ge- '

geben , datz der deutsche Botschafter Fürst Lichnowsky an der
Universität Oxford am 3. Juni zum Ehrendoktor der Rechte
ernannt werden wird .

Pkakatauöstellttttst .
R . 1? . Karlsruhe , 24. April . Die Parfümerie - und Toilette -

seifenfabrik F . Wolsf u . Sohn hier hatte s. Zt . für die deutsche Werk¬
bundausstellung in Köln zur Erlangung eines Jnnenplakates be¬
stimmter Größe unter deutschen und österreichischen Künstlerinnen
ein Preisausschreiben erlassen, deren Ergebnis nunmehr , wie bereits
mitgeteilt , im hiesigen Kunstgewerbs-Museum zur Ausstellung
gelangt .

Eine bunte Mannigfaltigkeit der Einfälle und Entwürfe tut
sich da auf , und es war gewiß keine ganz leichte Aufgabe für die
Preisrichter , unter den 73 eingegangenen Plakaten eine gerechte
Auswahl des Schönsten und Brauchbarsten zu treffen . Bei einem
Jnnenplakat kommt es ja weniger auf eine „klotzige" Autzenwirkung
des mehr oder weniger witzigen oder sonstwie interessant gemachten
Farbenflecks an , es ist die Möglichkeit gegeben zu intimerer Aus¬
gestaltung der Fläche, zu tleineren reizvollen Zärtlichkeiten und
Lieblichkeiten und so kann man die Jury nur beglückwünschen zu der
getroffenen Mahl . Freilich sind unter den übergangenen Arbeiten

i noch manche , denen man ein glücklicheres Los gewünscht hätte , so
j vor allem das reizend elegante und schlichte Plakat mit dem Kenn¬

wort „Rosenkavolier"
. Die talentvollste der Ausstellrrinnen dürfte

Übrigens Hilda Widma » „-Stuttgart sein , deren zum Ankauf empfoh¬
lene Arbeit . Motto „Das Letzte"

, wohl nur wegen der Ueberschreitung
oer gegebenen Größenveryültnisse nicht mit einem Preise gekrönt
wurde ; auch das Plakat „Äuxolin " von Gertrud Römhildt -Karlsruhe
verdient alle Anerkennung . Im übrigen wurden die Preise wie folgt
verteilt : 1 . Preis : 200 . Mk . - - Kennwort „Gold"

: Verfasser : Grete
Blitcrüch , Wien : 2. Preis : JOu Mk . — Kennwort ..Puppchen"

. Ver¬
sager : Harnet Eltznrr . Lrübnitz-Reuostra ; 3. Preis : 50 Mk . —
Kennwort ,. ! . 21» : . . " .

'<.-.-r,asser : Frau Käthe Trehde, Wilmersdorf ,
j Zut» Antons wurden 7 r. rtwürse eiupsohl .-n .

«WKak/ ffrch-r?. IfiTÄ . Ä/Ä SÜT’-fft
cctt Verletzungen erlege«. — Ein weiterer
nete sich gestern vormittag in der Chlor -Abteilung der
fabrik. Der Arbeiter Georg Scherzer verbrannte ieÄe
und mutzte in das Krankenhaus gebracht werden.
^ * Mannheim » 24 . Aprils Die Leiche des a» 7. Aprll
Bord eines Schiffes in den Rhein gefallenen und ertrun krr

°-1
20 Jahre alten Matrosen Julius Feßler ans Neulrchhei «
gestern mittag bei dem Lagerhaus rum Jakob H-trfch sab Söhr »
gelandet .

$ Schwetzingen , 23 . April . Das deutsche Versirüle »
alten , doch ewig neuen Schlotzgarte« ladet jetzt in fttner schönste
Pracht ein. Der Flieder blüht , erfreut das Auge, « Wkt die
mit gutem Hauch und der Spargel in fttner bekannte» Güte
seine Verehrer an der Quelle zma Koste« et»,

tst- Heidelberg , 23. April . Oberbürge rm ei ster Da . S atz
Gemahlin , eine Tochter des bekannte « langjährige «
der Augenklinik , Geh . Rat Prof . B ecker , feiern a»
Tag ihrer silberne « Hochzeit.

A Wieblingen (A. Heidelberg ) , 21 OpttL « e htchtze
meirtde hat den Neubau eines Schulhauses beschlossen.

tz Neidenftei» (A. Neckarbischofsheim ). 23. ^ lprkl. Man
uns : Vor etlichen Tagen hat uns Hauptlehrer Angnst vtnninger,
sich in diensllicher, wie außerdienstlicher Beziehung hier und ll
allgemeiner Wertschätzung erfreute , nach lüjähriger , «rftl
Wirksamkeit verlassen, um seinen Wohnsitz in Heidelbeeg p> «et
Herr Ltnninger wurde seinem Ansuchen entsprechend bi» t*t
Herstellung seiner Gesundheit in Ruhestand verfttzt. Sei » 9ta$ [i
Hauptlehrer Herbst, bisher in Wollenberg wirkend, hot sein«
dahier angetreten während der hiesige Schulverwalter Schneide»
gleicher Eigenschaft nach Wellenberg angewiesen wnrde.

L Neckargerach (A . Eberbach ) , 24. April . Dt « sugeaan iM
Läufertsmühle des Herrn Wendeltn Renninger brannte gtßt **

früh vollständig nieder ; nur Scheune und Stallnag «« mtcM *

durch das Eingreifen des Besitzers «nd einiger OrtveinwohaE
gerettet . Die Renningerfche Familie konnte nur mit knappes
Rot ihr Leben retten , da das Feuer zu spat bemerkt wurde .
Entstehungsursache ist noch unbekannt . Renninger ist verst

Q Wertheim , 23 . April . Der vürgerausschutz beschäftigte
u. a . mit den Gehalts - und Penfionsverhältnissen de» Dürgermei '
Bardou und bestimmte, datz das Höchstgehalt 5000 JL betragen
Sein Gehalt soll sofott um 500 JC und in 5 Jahren um weitere 500
erhöht werden . Der Bürgerausschutz nahm eine Vorlage de» 0
meinderats an , nach der eine Fläche von etwa 17 Hektar in der ftÜ«
Heren Gemarkung Bestenheid um den Preis von 58 000 JL durch dtE
Stadt erworben werden soll . Auf dem Gelände soll von einem ll»»
ternehmer eine Werkstätte mit Gartenstadt errichtet werde«. Da»
Unternehmen wird hauptsächlich zerlegbare , transportfähige - »V
Häuser Herstellen und zur Versendung bringen .

-vir- Baden -Baden , 23 . April . Rach der Fremdenliste
die Zahl der angekommenen Fremden das elfte Tausend Hü**

schritten und beträgt 11198 . Unter den ne« angetommen *-

Kurgästen befindet sich auch der Staatsminister a. D . Dr . AntoE
von Wehner aus München .

f= Buhl , 24 . April . Der Vorschutzoerei « Bühl , der bekanntlich
im verflossenen Jahr mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen ha^ >
gibt soeben seinen Geschäftsbericht heraus , dem zu entnehmen ist, da»
die im Oktober vorigen Jahres beschlossene Sanierung einen Oberau»
zufriedenstellenden Verlauf nahm . Von den rund 1400 000 Mk., d?
als verloren abgefchrieben werden mutzten, find heut« noch 120 000
als Unterbilanz vorhanden.

----- Renchen (A . Achern ) , 24 . April . Der bei dem Ä***

mobilunglück zwischen Renchen und Oensbach verletzte £>***

Zimmer aus Basel ist gestern nachmittag % 4 Uhr im hiesige*

Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen . Der De»

storbene war ein protestantischer Pfarrer aus dem Kantt *

Baselland und hatte beabsichtigt , nach Frankfutt a . M . f*

fahren . Das Unglück hatte sich vorgestern abend V& Uhr ***

eignet . . .
Aus der Ortenau . 23 . April . Infolge des anhaltend

warmen , prächtigen Frühlingswetters find die Feldarbeit ^
allerorts sehr gefördert worden . Der Stand der Feldgewä « !*

besonders der Obstbäume berechtigt zu den besten Hoffnung **

auf eine reiche Ernte . _
A Kehl , 24 . April . Die Einspruchsfrist gegen die Wahl W*

neuen Bürgermeisters Dr . Weiß ist abgelaufen , ohne datz
Einspruch erhoben worden wäre . Dr . Weiß wird sein
Anfang Mai antreten . ^

zz Lahr , 24 . April . Der frühere langjährig « BorfW ^
des Liberalen Vereins Lahr und jetziges Ehrenmitglied ,
Oberreallehrer I . C . Schmitt , feierte am gestrigen Tage ^ ^
Jubiläum seiner Svjährigen Tätigkett im badischen Sw *

dienst . Herr Schmitt hat sich nicht nur als Polittker , sond«^
auch als Verbandsanwalt des badischen ArbeiterbildunS
Vereins , welches Amt er viele Jahre inne hatte , reiche

Die Affäre Pfitzver in Stratzburg. ^
■= Stratzburg , 23 . April . (Tel .) Der langjährige

kritiker der „Straßburger Bürgerzeitung "
, Etanislan »

stnger", hat gegen den Operndirektor Dr . Han» Pfitznee
hiesigen Stadttheater gerichtliche Klage wegen Beleidig »*! ^
gestrengt, weil derselbe durch Bürgermeister Dr. Schwand«*

^
der gestrigen Gemeinderatssitzung hatte erNären lasten, daß ^
Rezensenten der „Straßburger Bürgerzeitung " und der
burger Neuesten Nachrichten" diejenigen Elemente ftiw», ^
hier um die Durchführung seiner künstlerischen
hätten und diesen mit Absicht entgegengetreten seien,
er sein Amt als Operndirektor angetteten habe. Die
genannten Blätter nahmen heute in scharfer Kritik StwUv«

gegen den Pfitznerschen Berteidiungsversuch. ?
- Jrfi

Hierzu wird uns weiter geschrieben : Me auch k» dw
Presse" mitgeteilt worden ist, hatte ein Herr Kntt Weiß« tot
Bericht über ein Interview mit Dr . Hans Pfrtzner «rwähm .
dieser die Stadt Stratzburg hinsichtlich der Stellungnahme 0*®^
Kreise gegen ihn als einen „Sumpf " bezeichnet hätte . Da dieft ^ -,

Zeichnung und Verallgemeinerung böses Blut in Sttatzbnrg
sah sich Dr . Pfitzner zu einer ErNärung gezwungen, in der
die Richtigkeit des Interviews zugab, die Angaben des JntervK, ^
dagegen „Dichtung und Wahrheit " nannte . Herr Kurt Weiße, ^
gcns ein großer Verehrer Pfitzners , verwahtte sich gegen die»« ^
Häuptling des Straßburger Operndirektors und betonte, daß * ^
die ganze Wahrheit gesagt habe . Darauf fragte ein Mitgne ^
Straßburger Stadtrats beim Bürgermeister Dr . Schwand« a
Dr . Sans Pfitzner das Wort „Sumpf " gebraucht habe oder *
Zu dieser Anfrage gab der Bürgermeister heute eine Erklaruns ^
die bestritt , das, Pfitzner den Ausdruck „Sumpf " gebraucht j4t
er aber deutlich auf die Elemente hingewiesen habe, ©*•“£
Durchführung seiner künstlerischen Pläne bewußt und mit
gcgengeireteu sind, noch che er sein Amt als Operndirektor
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dienste erworben ; im musikalischen Leben unseres Landes
spielte er als Chormeister des Männergesangvereins „Ton --
totbta “ Lahr eine bedeutende Rolle .

e= Söckings«, 24. April . Der Ländliche Kreditoerei « Rickenbach
hielt letzter Tage seine Generalversammlung ab , die sich mit den Ver¬
lusten in Höhe von 290 000 Mk. beschäftigte. Der Grund hierfür liegt
in der ungünstigen Kreditgewährung . Der größte Verlust entstand
durch die Kreditgewährung an den Holzhändler W . A. Die Kredite
waren z. T . vom Vorstand des Vereins bewilligt worden , z. T . wurden
sie hinter dessen Rücken von dem früheren Rechner und Vorsteher ge¬
sehen. der dann , um die Verluste zu verheimlichen. Wechsel über große
Beträge ausstellte . Der Verlust soll nun in der Weise gedeckt werden,
daß 65 000 Mk. vom Reservefond genommen werden ; ungefähr 35 000
Mark sollen die Mitglieder des Vorstandes und Aufstchtsrats freiwillig
übernehmen. Don den Mitgliedern sollen durch Erhöhung der Ge¬
schäftsanteile auf 500 Mk. ungefähr 100 000 Mk. aufgebracht werden.
Mir go 000 Mk. hat man noch keine bestimmte Deckung . Die Regierung
hat «ine namhafte Unterstützung zugesagt. Eine Anfang Mai statt-
sindende 2. Generalversammlung wird endgültigen Beschluß zu fasten
haben.

^ Bom Unters « , 23. April . In den Schweizer Gemeinden
längs des Untersees werden zurzeit Unterschriften gesammelt ,
dm eine Einschränkung des Autoverkehrs an Sonntagen zu er-
iielen .

# Oberuhldingen (31 . Ueberlingen ) , 24 . April . Vorver¬
gangene Nacht brach in der mechanischen Weberei Oberuhldin¬
gen , Besitzer Paul Heilig , ein Brand aus , der das Fabrik¬
gebäude binnen kurzer Zeit in Asch« legte . Es werden ungefähr
40 Arbeiter beschäftigungslos . Der Schaden beträgt ca. 440 000
»lörf . Die Ursache des Brandes ist noch nicht aufgeklärt . Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

& Konstanz , 28 . April. Die Hauptversammlung des
deutsche« Stettin » für da» höhere Mädchenschulwesen findet
tiefes Zahr vom 7. bis 10. Oktober hier statt.

# Bon der Schweiz « Grenze , 24. April . Der die Bahn¬
linie Romanshorn —llttwil kontrollierende Streckenwärter fand
Mn Dienstag beim Romanshorner Eisfeld einen Mann tot
deben de« Geleise liegen . Die von Romanshorn aus sofort
angehobene Untersuchung « gab , daß der Verunglückte klaffende
Kopfwunden hatte . Es wird Selbstmord angenommen . Der
Rann konnte noch nicht identtfiziert werden .

Si « Aufruf zur Sieichswahlreforrr » .
Karlsruhe , 24. Apttl . In der „Deutschen Tageszeitung " er¬

laßt der Oberamtmann Dr . Wolfgang Heinz« (Karlsruhe ), der jüngstwit ein« Echttst üb« eine Reform des Reichstagswahlrechts hervor -
Sttreten ist, eine« Aufruf zu Gunsten einer Reichswahlreform . Die
Reform soll dann bestehen, daß di« Wahlprüfuagen den ordentlichen
Berichte« Sbettragen und de« Kolonie - und Ausländsdeutschen das
Krichstagswahlrecht »« liehen wird . D« Aufruf bezweckt die Eamm -
mng von Unterschriften zur Vorbereitung der Gründung eines neu-
Mrl bürg « lichen Verbandes „Reichswahlreform " in Berlin .

Bo« der Maul , «uv Klauenseuche .
Karlsruhe , 24 . April . Nach der amtlichen Nachweifung

herrschte die Maul » «nd Klauenseuche in Baden am 15. April,Ä den Amtsbezirken Engen , Konstanz , Stockach , Donaueschingen
»nd Schopfheim. Verseucht waren insgesamt 6 Gemeinden mit
^ Gehöften .

Gerichlszeitung.
1. M annheim, 24. April . Die Eisenbahnsekretärsgattin Frieda

®*itn« aus Pforcheim . die zum Teil mit ihrem Gatten in einer Reihe
Städten raffinierte Betrügereien verübt hat , u . a . in Frankfurt

Di. einem Mädchen ei« Kind gegen eine Abfindung von 500 Mk.
^ nahm und das Kind dann an der Speyerer Schiffsbrücke aussetzte , gab

hier in einem Restaurant dem Witt gegenüber als Obettngeuieurs -
jtatttn aus und erschwindelte sich ein Darlehen von 40 Mk. unter dem
^ orwand, ihr Mann befinde sich in Dresden und sie müsse in einer
. Agenden Angelegenheit nach München reisen. Auf die Mitteilungen

den Zeitungen über das Echwindlerpaar erkannte der Restaurateur ,
er hinein gefallen ist und erstattete Anzeige. Lettner befand sich zu

Zeit mittellos in Mannheim und sie reiste mit dem erschwin¬
gen Geld zu ih .er Mutter nach Karlsruhe . Das SchSffengettcht ver-»teilte die Leitner zu einer Geldstrafe von 30 Mark .

O Mannheim , 23. April . Der Taglöhner Karl Höhn!«
Heidelberg , der eine Uhr mit Kette gestohlen hatte und

gen Schuldregister schon 20 Vorstrafen aufweist , wurde vom
Schwurgericht zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt .
, s. Konstanz, 24 . April . Am zweiten Tage der Schwurgerichtsver-
2?adl«ngen hatte sich der Fuhrmann Otto Nägele aus Häusern (Amt

Blasien) wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu ver¬
antworten. Der Angeklagte hatte am 1 . März aus der Landstraße dem
^ ürr . Borkstaller aus geringfügig ».! Ursache einen Schlag ins Gesicht
Metzt , fodaß B . zu Boden stürzte und sich einen Schädelbcach zuzog ,
ten hatte . Und das seien die Mustkrezensenten der „Bürgerzeitung "

der „Reuesten Nachrichten", denen er jede fachmännische Kompe-‘**3 abstreitet .
„ Man ist mm in Straßburg auf die neuerliche Erwiderung des
Mn Kurt Weiße gespannt, ob er daran festhält , daß das Wort"Sumpf" gefallen ist.
. Reben dieser Angelegenhett bildet zurzeit noch eine andere das
^ gesgespräch . In demselben Interview war Dr . Hans Pfitzner auch

ein« Presse-Aeuhervng zurückgekommen , die fälschlich behauptet
Me , « werde nächstens in Straßburg „frei". Demgegenüber stellte
Atzner fest, daß zwar seine Stellung als Operndirektor variabel , seine
Wellung als Leiter des städtische« Konservatoriums in Straß -
. »*8 aber als Leiter des städttschen Musiklebens in Straßburg
Ebenslänglich sei. Das letztere hatte man nämlich bis dahin in der«traßbnrger Bürgerschaft «och nicht gewußt. Der Magistrat wurdeo« der Stadtverordnetenversammlung befragt , und nachdem er zu-

die Ausknnst venoeigert hatte , wurde schließlich von bürger -
österlicher Seite festgestellt , daß Pfitzner tatsächlich , wie alle anderen
^ ^ scheu Beamte « in Straßburg, ohne zeitliche Begrenzung ange-

8 ö« dieser Frage hat Bürgermeister Dr. Schwander in seiner
>>^ rung Stellung genommen, die u . a . folgendes ausfühtt : „Als
„ " rudirektor ist Herr Pfitzner auf S Jahre angestellt und ohne Pen-
^ nsberechttgung . Me in der letzten Sitzung gesagt worden ist, find

* ^ gelaufen . Als Direktor des Konservatorinms ist Herr
E

^tzner «ach Ablauf der Zeit der kommissarischen Ernennung defini-
. ernannt worden , genau wie dies bei seinem Vorgänger der Fall
hat * Durch die definitive Ernennung in dieses Gemeindeamt

Herr Pfitzner , wie jeder andere Beamte , die durch die Eemeinde -
laua»

"^ ttnk städttschen Besttmmungen geschaffenen Rechte er-
!tiw Eine Kündigung oder Dienstentlassung kann nur in ganz be-
fätn v

n stattfinden . Dagegen steht ihm das Recht der Be»
^ an den Bezirkspräsidenten und das Ministerium zu .

"
Rlle diese Vorfälle haben natürlich in Straßburg unliebsam be-

an dessen Folgen er am nächsten Tage starb . Der Streit entsta .id eus
dem Heimwege vom Wirtshaus . In der Dunkelheit vergriff sich R . an
dem unschuldiger Borkstaller . An die Geschworenenwurden 6 Fragen
gerichtet, nach einfacher oder schwerer Körperverletzung, Körperverletz¬
ung mit nachgefolgtem Tod, mildernden Umständen und Teilnahme an
einer Schlägerei durch die der Tod eines Menschen herbeigefühtt wurde.
Da « Utteil lautet « aus 1 Jahr Gesängnis wegen schuldhafter Teil¬
nahme an einer Schlägerei mit .Todesfolge (§ 227) .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 24 . April .

v . Der ehemalige Miihlburgertor -Bahnhof ist jetzt völlra
verschwunden, nachdem vorige Woche die Abbrucharbeiten
beendigt wurden . Wo sich 52 Jahre lang ein recht lebhafter
Verkehr abwickelte, ist es jetzt ruhig geworden . Tempi
passati .

V . Für Jugendpflege —Ausflüge ist von der Eisenbahn¬
verwaltung beabsichtigt, sowohl in der 3. wie 4 . Klasse Fahr¬
preisermäßigung von 50 Prozent eintteten zu lassen.

A Technische Hochschule . Das Sommersemester hat offi¬
ziell seinen Anfang genommen . Ein Teil der Hebungen und
Vorlesungen begann gestern und heuie , ein anderer Teil der
Lehrer eröffnet die Tätigkeit am nächsten Montag .

* Titelverleihung . Der Eroßherzog hat dem Kunsthändler
Wilhelm Bertsch , Inhaber der Firma E . Büchle in Karlsruhe , das
Prädikat Hofkunsthändler verliehen .

Das Zeppelinluftschiff „Ersatz Z . 1"
, das zur Zeit in

der Lustschiffhalle Baden -Oos stationiert ist , stattete gestern
abend kurz nach %7 Uhr unserer Stadt wiederum einen
Besuch ab . Es überquerte die ganze Stadt in der Richtung
von N .N . -O . nach S .S .-W.

# Ein Doppeldecker überflog heute früh zwischen 14 und
147 Uhr unsere Stadt in ziemlich bedeutender Höhe und ver¬

schwand in der Richtung nach Teutschneureut .
StatA . Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat März

die Zahl der Einlagen 8848 (März 1913 : 8418) mit einem Gesamt¬
betrag von 1362 560 Mk. (1171683 Mk.) Davon entfallen 338 533
Mk. (238 061 Mk.) auf 903 (754) Neueinlagen . Abhebungen fanden
5169 (4795) statt im Betrage von 990 448 Mk. (987 797 Mk.) —
Von Januar bis einschließlich März sind mehr ein- als ausgezahlt
1221 753 Mk. (Januar bis einschließlich März 1913 : 1269130 Mk.) .
Der Ueberschuß der Einlagen über die Rückzahlungen ist gegenüber
der gleichen Zeit des Vorjahres um rund 47 000 Mk. kleiner , da¬
gegen gegenüber 1912 um 518 000 Mk. größer.

V. Der hiesige Bezirksverein des Bundes Deutscher Bodenreformer
hat sich an den Mieter - und Bauverein hier gewendet mit der Auf¬
forderung , das für Wohnhausbauten frei werdende Gelände des alten
Hauptbahnhofes zu erwerben oder auf lange Jahre zu pachten, um es
der Spekulation zu entziehen und darauf Mietwohnungen zu erstellen.
Da die Zahl der leerstehenden Wohnungen hier von einer Wohnungs¬
not zeugt — am 1 . Dezember 1912 standen 1,09 Prozent Wohnungen
leer , während 3 Prozent normal ist , es fehlen sonach rund 2 Prozent
gleich 600 . Wohnungen — so wird auch auf staatliche Unterstützung
bei Beschaffung der Geldmittel gerechnet.

-k. Im deutschen Ostmarkeuverein , Ortsgruppe Karlsruhe , sprachen
gestern die Herren Dr . Meyer und Dr . Dilger aus Heidelberg über
„Kriegserlebnisie in Bulgarien ". Beide Herren haben den Balkan¬
krieg auf bulgarischer Seite während 11 Monate mitgemacht und dort
reiche Erfahrungen in jeder Beziehung gesammelt. Sie stellen den
Bulgaren in militärischer , wie auch in rein menschlicher Hinsicht das
beste Zeugnis aus und dementieren aufs entschiedenste die seiner-
zeittgen auffehenerregenden Berichte über von den Bulgaren veran¬
staltete Massakres. Zunächst sprach Herr Dr . Dilger in etwa sünf-
viertelstündigen Ausführungen über Land und Leute in Bulgarien
und die allgemeinen Erfahrungen , die er im Balkankrieg gemacht, so¬
wie über die Lehren , die man aus diesem Kriege ziehen könne . Die
Bulgaren seien mit ttesiger Begeisterung in den Krieg gezogen und
hätten sich mit unvergleichlichen Zähigkeit un Aufopferung geschlagen .
Leider sei die ärztliche Hilfe eine ganz außerordentlich mangelhaft «
gewesen . Es wurden ungeheure Anforderungen an das Sanitätsper¬
sonal gestellt, das überdies zum größten Teil mangelhaft oder gar
nicht geschult war und unter großen Mühen erst auf dem Schlachtfelds
ausgebildet werden mußte . Am guten Willen zu helfen habe es bei
den Bulgaren nie gefehlt, aber damit allein feien eben im ärztlichen
Dienst keine Erfolge zu erzielen . Allein in Küstendiel , wo das 4. u . 5.
bulg . Armeekorps gegen die Serben kämpften, habe es während 10 Ta¬
gen annähernd 18 000 Verwundete gegeben, wovon ca. 8600 in den
Spitälern , und der Rest ambulant behandelt werden nmßten . Da seies vorgekommen, daß die vorhandenen 4 Aerzte sich an einem einzigen
Tage bis zu 2600 Verwundeten annehmen mußten ; eine Riesenaufgabe ,die natürlich nur in ganz oberflächlicher Weise erfüllt werden konnte.Wäre das zielbewußte Wirken der Königin von Bulgarien nicht ge¬
wesen , dann hätte es noch viel schlimmer um die Verwundetenpflege
ausgesehen Dank deren tatkräftigem Eingreifen seien wenigstens die
sanitären Hilfsmittel zumeist vorhanden gewesen . Nach den im Balkan¬
kriege gesammelten Erfahrungen könne man für kommende Kriege die
Regel aufftellen, daß das Maß der Humanität der kriegführenden

rührt und man kann gespannt sein , welchen Ausgang die Sache nehmenwird .

Pon der Kustfchiffahrl .
^ Berlin , 24 . April . (Tel .) Als gestern ein Militär¬

luftschiff nach einer Fahrt , an der als East Prinz Carol von
Rumänien und der Erbprinz von Hohenzollern teilgenommen
hatten , in die Halle zurückgebracht werden sollte , löste sich
plötzlich ein Balken aus dem Dachgerüst. Zwei Musketiere
wurden getroffen und schwer verletzt.

Nermischtes .
l— Coblenz , 23 . April . (Tel .) Gestern abend gerieten

zwei zwölfjährige Kinder , ein Knabe und ein Mädchen, in
Streit , in dessen Verlauf der Junge auf das Mädchen schoß ;
die Kugel prallte an einem Laternenpfahl ab und drang
dann in den Körper des Mädchens , das schwer verletzt wurde

1 . Wien , 24 . April . (Privattel .) Gestern nachmittag ist
das Automobil , in dem sich die Herzogin von Cumberland mit
ihrer Gesellschaftsdame befand , mit einem Straßenbahnwagen
zufammengestoßen. Die Herzogin und ihre Begleiterin blieben
glücklicherweise unverletzt , dagegen wurde der auf dem Vorder¬
sitz des Wagens fitzende Diener leicht verletzt.

t . Rom , 23 . April . (Tel .) Der Direktor des Observa¬
toriums in Catabia meldet , daß der Aetna neuerdings in Tä¬
tigkeit getreten fei . Er stieß Rauchsälen und große Mengen
Asche aus .

Unglücksfälle.
Hamburg . 23 . April . (Tel .) Im hiesigen Packhasea

ist ein Segelboot mit 7 Insassen gekentert . Fünf Personen
wurden von der Feuerwehr aerettet , von denen eine auf dem

Völler darnach gemessen werden könne , wie der Kttvg in sanitärer Be¬
ziehung vorbereitet sei. Der Redner verbreitete sich fobamt an Hand
zahlreicher trefflicher Lichtbilder über Einzelheiten des Balkankttsge «
und der dattn bewiesenen ärztlichen Kunst. Erstaunlich war di« in
mehrfachen Beispielen gezeigt gettnge Wirkung der Neinkalibrigen
Geschosse bei Kopfschüssen, schrecllich die Wirkung von Granat - »nd
Shrapnellschüssen. — Der zweite Redner , Herr Dr . Meyer ergänzte die
Ausführungen seines Kollegen, speziell sowett es sich um di« Tätigkett
auf den Schlachtfeldern selbst bezw . In den Spitälern und Baracken
handelte . Auch ihm stand ein reiches Lichtbildermate rial zur Ver¬
fügung, das die interessanten Ausführungen prächtig erläuterte . Beide
Herren fanden lebhaften Beifall des den Saal fast bis auf den letzten
Platz füllenden Publikums .

# Verein für das Deutschtum im Ausland . Zu Beginn des 18.
Jahrhunderts enttissen die siegreichen deutschen Heere der finkenden
Türkenherrschaft den noch bis dahin behaupteten Süden Ungarns .
Schon Prinz Eugen berief deutsche Ansiedler tu das Land um die
Eroberung des deutschen Schwertes durch den deuffchen Pflug zu ver¬
vollständigen . Es kamen damals Tausende ans allen Gauen Süd¬
deutschlands und machten aus dem öden Erenzlande und aus einer
Wüste ein blühend Eden wie es so schön in dem ttotzigen Echwaben-
lied von Adam Müller Euttenbrnnn heißt . Tausend« allerdings er¬
lagen dem Klima und der übermenschlichen Arbeit . Die Gegend
zwischen Donau und Drau die sogenannte schwäbische Türkei wurde
damals als das Grab der Deutschen bezeichnet. Aber zuletzt hat doch
nimmerrastende deutsche Arbeit in zähem Ringen den Sieg ersttttten :
„Denn wo des Schwaben Pflug das Land durchschnitten, wird deutschdie Erde und er weicht nicht mehr .

" Eine Reihe von Bildern aus
diesem der türkischen Barbarei abgerungenen Neuland brachte der
Lichtbilderoortrag der deutsch-ungarischen Schriftstellerin Ella Trieb -
nigg, der den Mittelpunkt des am letzten Dienstag vom Berein fürdas Deutschtum veranstalteten Familienabend » bildete . Die Licht¬bilder brachten in bunter Folge ttauliche deutsche Dörfer , blühendeGärten , kraftvolle deutsche Bauerngestalten von der Arbeit gebeugte
Mütterchen und frische Kindergefichter. Die Zahl der Deutschen in
der sogenannten Schwäbischen Türkei bettägt 150—200 000 also einen
ansehnlichen Bruchteil von den ungefähr 3 Millionen Deutschen Un¬
garns . Die erst im 18. Jahrhundett eingewanderten Deutschen wer¬den Schwaben genannt im Gegensatz zu den schon in der Hohen¬
staufenzeit eingewanderten sogenannten Sachsen Siebenbürgens .
Während die Sachsen von jeher deutschbewnßt gewesen find , habendie Schwaben kurzfichttg seiner Zeit ihre Schulen Magayttfieren
lassen . Sie fangen aber wieder an fich ihres Deuffchtums mehr und
mehr bewußt zu werden . An uns ist es mitzuhelfen , daß in diesem
deutschen Grenzlande „Der alten Heimat Glocken" nicht verstummen.Dann wird dieses Wurzelzähe deutsche Bauerntum trotz aller Be¬
drückung fich behaupten und weiterenffalten . — Im Anschluß an den
Bottrag fand die Gründung einer MädchenOrtsgruppe des Vereins
für das Deutfchtnm im Ausland statt . Die Dorfitzende der neuge¬gründeten Ottsgruppe wies in herzerfreuenden warmen Worten aufdie Bedeutung , Ziele und Mittel der deutsche« Schutzarbeit hin . Eine
Anzahl von Mitgliedern ist zur nengegründeten Mädchenorttgrupp

*

*bereits beigetteten .
# Schonet die blühenden Obstbäume. Es wird «ns geschrieben :Man trifft häufig , hauptsächlich auf der Bahn , Leute die ganze Büschelvon Blüten sowohl Kirschen, wie auch Apfelblüte , nach Haufe bttngen ,was ein großer Schaden an den Obstbäumen ist, «nd schwer bestraftwerden sollte. Einem fühlenden Menschen tut es weh wenn er

so etwas mit anfehen muß. Es gehörte jeder angehatten «nd miterner Polizeistrafe belegt, der solche Blüten mit nach Haufe nimmt .: : Warnung . In der letzten Zeit werden von der Deutschen Efsek-
tengesellschaft " (auch „Deutsche Effettenbank ") in Amsterdam Heeres¬gracht 231, an Pttvatperfonen schriftliche Aufforderungen zur Beteilig¬ung an der Ausspielung von ausländischen Prämienlosen gerichtet.Die Firma , als deren Geschäftsführer ein Wilhelm F . von Peil zeich¬net, welcher in Wirklichkeit ein als Strohmann vorgeschobener Ange¬stellter namens Willem Freden ! van der Pyl ist , hat es offenbar nurauf die von den Empfängern für ihre Beteiligung an dem Lotteriesp '^
einzuzahlenden Beiträge abgesehen. Es muß deshalb vor jeder ge¬schäftlichen Verbindung mit der genannten Firma gewarnt werden

§ Unfall . In einer Fabrik in Grümoinkel brachte am22. l . Mts . ein Säger die linke Hand zu nahe an die Kreis¬
säge, wobei ihm der Mittelfinger der Länge nach durchsägtwurde. Er mutzte ins städttsche Krankenhaus ausgenommenwerden.

ß verhaftet wurden : eine Haushälterin wegen Diebstahls «nd
Urkundenfälschung , sowie ein Taglöh« r von hier wegen Hehlerei.

Der falsche Bürgermeister .
— Berlin , 24 . April . (Tel .) Zur Entlarvung des Kös -

liner 2. Bürgermeisters erklärt der Magistrat von Weißenfelsin Sachsen : Bei der Bewerbung des Dr . Alexander sei diesem
mitgeteilt worden , daß er weder für jetzt, noch für eine spätere
Zeit auf Gehalt , noch auf eine feste Anstellung rechnen könne.Dr . Alexander habe bei seiner Bewerbung ein Zeugnis von
einem Berliner Kammergerichtsrat eingefandt und die Bitte
ausgesprochen, daß man ihm, da seine Eltern gestorben seien, ein

Transport zum Krankenhaus starb. Zwei Personen werden
vermißt . Es handelt sich um vier Angestellte des Dampfers
„Cap Blanco ", die erst gestern abgemustert hatten «nd die
von Oevelgenne aus mit drei Dame « eine Fahrt nach dem
auf dem gegenüberliegenden User der Elbe gelegenen Pack¬
hafen unternahmen , wobei das Segelboot umschlug.

= Blumenthal (Hannover ) , 23 . Apttl . (Tel .) Wie die
„Blumenth . Ztg ." meldet , wurde gestern abend 11 Uhr durcheinen Dampfer das Motorboot des Gemüsehändlers Schulz
auf der Weser Lberrannt . Das Boot sank sofott . Von den
sechs Insassen ertranken vier .

— Bangkok (Siam ) , 23. April . (Tel .) Hier ist heute eiue
große Feuersbrunst ausgebrochen. Tausende find
obdachlos und viele Häuser find zerstört .

Schiffs-Unfälle.
= Hamburg , 23 . April . (Tel .) Nach einem Telegramm

aus Tanger ist der bei Malabah gestrandete Hamburger Dam »
pfer „Reinfeld " wieder flott und nach Tanger eingebracht
worden .

--- Stettin , 23 . April . (Tel .) Der zur Reederei Kunstmann
gehörige Dampfer „Siegenia " ist heute mittag bei Eeuta an der
marokkanischen Küste gestrandet. Die aus 30 Mann bestehende
Mannschaft wurde gerettet . Der Dampfer befand sich auf der
Reise von Nordafrika mit einer aus 3600 Tonnen Eisenerz be¬
stehenden Ladung nach Kratzwiek bei Stettin . Spanische Kriegs «
schiffe sind zur Hilfeleistung abgegangen .

1— Ceuta , 24 . April . ( Tel .) Der an der marokkanischen
Küste gestrandete deutsche Dampfer „Siegenia " ist vollständig
gesunken, nur die Masten ragen noch aus dem Wasser. Die
zur Hilfe gesandten Dampfer konnten die gesamte Mann¬
schaft an Bord nehmen .
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lldnes Gehalt zubilligen möge. Der Magistrat habe eine ab¬
lehnende Antwort erteilt . Darauf sei Alexander am 19 . Januar
1912 in Weihenfels eingetreten und im November desselben
Jahres wieder ausgeschieden . Einen Einblick in die Vergangen¬
heit des Entlarvten gewährt der selbstverfaßte Lebenslauf , in
vem er sich als einen energischen Kommunalpolitiker empfiehlt.

In der Gesellschaft von Weihenfels war er höchst unbeliebt .
Ein wirklicher Jurist muhte dem vermeintlichen Kollegen ein¬
mal beim Tanze die Zigarre aus dem Munde nehmen ; er hatte
de« Spitzname« „Alexander der Große“, weil er renommierte ,
« sei mit einem Direktor der Deutschen Bank in wichtiger
Mission in Konstantinopel gewesen .

Aus Rordhansen wird berichtet, daß dort seine Bewerbung
« at eine Magistratsassessorstelle abgelehnt wurde , weil sein Be¬
nehme « zu aufdringlich gewesen sei.

Im Untersuchungsgefängnis zu Moabit hat der Entlarvte
«ine ausführliche Schilderung seines Lebenslaufes gegeben.
Er sei lediglich aus dem Grunde dazu gekommen , sich einen
falschen Namen beizulegen, weil es ihm wegen seiner früheren
Berfehlungen unmöglich gewesen sei, eine Stellung zu gewinnen.

— Köslin , 23. April . (Tel .) Bei der hiesigen Negierung
ist ein Sekretär tätig , der mit Thormann zusammen in Nieder¬
barnim im Landratsamt gearbeitet hat . Thormann wußte dies
aus den Unterschriften, denn gerade dieser Sekretär hatte die
Personalakten der Kommunen zu bearbeiten . Es fiel dem Be¬
amten auf , dah der neue zweite Bürgermeister alles auf schrift¬
lichem Wege erledigte , während der Amtsvorgänger Dr .
• ’ cranbers wiederholt mit ihm Rücksprache genommen hatte .
■ - inamt hütete sich wohlweislich, den Sekretär aufzusuchen ,
> rr fürchtete, so entdeckt zu werden. Der Zufall wollte es,

;; beide sich auch niemals auf der Straße begegneten.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

~ Paris , 24 . April . Wie aus Toulon gemeldet wird , sind zwei
als Zielscheiben ausgemusterte Torpedoboote spurlos verschwunden;
das ein : Boot wurde kürzlich in einer Tiefe von 20 Metern ausgefun¬
den . In Toulon hat die Angelegenheit großes Aufsehen erregt . Man
behauptet geradezu, daß die beide» Torpedoboote gestohlen worden
seien . Im Marineministerium erklärt man , dah diesbezüglich vom
Touloner Seepräfekten keinerlei Meldung eingegangen sei.

Zur » Besuch des englischen Äöirigstzaares in Paris
— Paris , 24 . April . Ministerpräsident Doumergue gab

gestern' abend zu Ehren des englischen Königspaares ein
Diner , an dem etwa 100 Personen teilnahmen , unter ihnen der
reutsche Botschafter und Gemahlin . Der König von England
hat dem Ministerpräsidenten Doumergue das Erohkreuz des
Viktoriaordens verliehen .

— Paris , 24. April . Im Laufe der Besprechungen, die
gestern zwischen dem englischen Minister des Aeuhern Erey und
Ministerpräsident Doumergue fortgesetzt wurden , sind die ver-
ichiedcnen Fragen , die die beiden Länder interessieren, erörtert
worden. Die Uebereinstimmung der Anschauungen hat sich in
lllen Punkten bestätigt , indem sie die Ergebnisie der von den
ieidrn Regierungen zusammen mit der russischen Regierung ver¬
öl ,; ten Politik feststellten . Grey und Doumergue sind über -
ringekommen, daß es für die drei Länder eine Notwendigkeit ist,
ihr Zusammenarbeiten unter dem Gesichtspunkt des Gleichge -
wrchtes und der Aufrechterhaltung des Friedens fortzusetzen .

1 . Paris » 24 . April . (Privattel .) Mit dem Abschieds¬
essen beim Ministerpräsidenten Doumergue sind gestern die
großen Festlichkeiten der „Entente cordiale" zu Ende ge¬
gangen . Heute vormittag verlaßt das englische Königspaar
die französische Hauptstadt . Die gesamte Pariser Presse wid¬
met dem Königspaar herzliche Abschiedsgrühe und bittet zu-
gleich, den Besuch recht bald zu wiederholen .

Wie Feindseligkeiten zwischen Amerika' nnd Meriko .
Die amerikanische Aktion .

^ Newyork, 23. April . Die „American Smelting Company"
gab bekannt , daß sie alle ihre Werke in Mexiko schließen lasse . Alle
ihre amerikamschen Angestellten haben Anweisung erhalten . Mexiko
sofort zu verlasien . Aus Zuarez wird gemeldet, daß die britische »
Untertanen «mfgefordert worden sind , unverzüglich Mexiko zu ver¬
lassen . Die Ausforderung ging von dem britischen Botschafter in
Washington aus an den britische» Konsul in Juarez , der sie sofort
den anderen Konsuln in Mexiko telegraphisch übermittelte . Es
leben ungefähr 700 Engländer in Meriko.

— Washington , 24 . April . Präsident Wilson erklärte
gestern : Amerika stehe nicht auf dem Kriegsfuh mit Mexiko .
Die Operationen beschränkten sich auf die Festhaltung von
Beracruz und seines Weichbildes. Es bestehe keine Blockade
und die auswärtigen Regierungen würden vorher unter¬
richtet werden falls eine solche eintreten würde.

Washington » 23 . April . Staatssekretär Bryan hat
angekündigt , dah er sich mit der brasilianischen Regierung
dahin verständigt habe, dah das Archiv der amerikanisch . »
Botschaft in der Stadt Mexiko der brasilianischen Gesandt¬
schaft übergeben wird .

— Washington , 23. April . Die durch Mexiko führende „Tehuan
tepec -Eisenbahn “ hat ihren Betrieb eingestellt. Die „Hawaiische
Dampfschiffahrtsgesellschast“ hat Kenntnis davon gegeben, daß sie
ihre Schiffe nach Panama dirigiert .

= Newyork» 23. April . Das Kriegsnmt schlägt dem
Präsidenten vor , sofort 400 vvv Freiwillige zu mobilisiere»
nicht allein zur Verwendung in Mexio , sondern auch — wie
die „Evening Sun " wissen will — um Japan die Opferfreu
digkeit und Entschlossenheit der Union zu beweisen. (Fks. Ztg .) ?

Bor der Kriegserklärung . j
Washington , 23. April . Der mexikanische !

Geschäftsträger in Washington , Algara , hat seine '

Pässe gefordert und hat ste sogleich erhalten . Er
wird heute nacht oder morgen früh abreisen . i

t . Washington » 24 . April . Präsident Wilson informierst:
Me ihn bestürmenden Korrespondenten dahin , daß der mexi¬
kanisch-amerikanische Konflikt die Situation in Meriko äußerst
verschärft habe. Höchstwahrscheinlich wird Wilson , da er , wie er
« klärte , aus ein Nachgeben Huertas nicht mehr rechnen könne ,

wnrnqswML umrag , on ar. mpm rmm. ave, ICO

noch heute vom Kongreh die offizielle, anHnertasAdreffe besteht kein Grund zu Befürchtungen für die europäische« Statm
zu sendende Kriegserklärung verlangen . nie«.

Zur Erklärung des Nebellenführers
Carranza .

t= Chihuahua , 23. April . Die schon gemeldete, an den
Präsidenten Wilson gerichteteErklärung des Rebellengenerals
Carranza über den Standpunkt der Aufständischen hinsichtlich
der Besetzung von Beracruz besagt;

Während d-ie Stellungnahme des Kongresses erwartet
wurde, seien gewisse feindselige Akte in Beracruz vorgekom¬
men , die die Insurgenten nicht von einer Regierung erwartet
hätten , die wiederholt ihrem Wunsch , mit dem mexikanischen
Volk Frieden zu halten , Ausdruck gegeben habe. Er erklärte
weiter , mit der Uebersendung dieser Rote erfülle er eine
patriotische Pflicht .

Er werde kein ehrliches Mittel unversucht lassen , bevor
die beiden Völker ihre friedlichen Beziehungen abbrechen.
Das mexikanische Volk erkenne den Usurpator Huerta nicht
an. Dieser sei nicht befugt , Genugtuung zu fordern oder zu
verbürgen . Alle seine ungesetzlichen Handlungen würden von
der konstitutionellen Regierung unbeugsam verfolgt werden.

„Der Einfall in unser Gebiet" , fährt Earranza fort , „und
das Verbleiben Ihrer Truppen in Beracruz ist eine Ver¬
letzung unserer Unabhängigkeit und unserer Souveränitäts¬
rechte. Sie werden uns in einen «agleichen Krieg verwickeln,
den wir bisher zu vermeiden wünschten ."

Zum Schluß fordert er den Präsidenten Wilson anf , die
Feindseligkeiten einzustellen, den amerikamschen Truppen die
Räumung von Beracruz zu befehlen und seine Forderungen
für die Vorgänge in Tampico der konstitutionellen Regierung
gegenüber zu formulieren , die ste im Geist der Gerechtigkeit
und Versöhnung prüfen werde.

----- Washington , 23 . April . Die Rote des Generals Car¬
ranza hat eine Mitteilung des Staatssekretärs Bryan hervor¬
gerufen, in der es heißt : Präsident Wilson habe nicht gewünscht ,
dah eine Entschließung angenommen werde, die als eine Er¬
mächtigung zum Beginn eines Krieges gedeutet werden könnte.
Ferner betont Bryan darin von neuem die Freundschaft Wil¬
sons für Mexiko » indem er sagt : Präsident Wilson sei sorgfältig
darauf bedacht , zwischen den Anhängern Huertas und den übri¬
gen Mexikanern zu unterscheiden und hoffe, daß die Konstitu -
tionalisten seine Anordnungen nicht mißdeuten würden .

Die Waffenausfuhr nach Mexiko ist wieder verboten wor¬
den. In einer Konferenz im Weißen Hause erklärte der Sekre¬
tär im Ministerium des Innern , Präsident Wilson werde
später eine Erklärung über die definitive Politik gegen Mexiko
erlassen. Diese Meldung trifft gleichzeitig mit der Nachricht
ein, das Kriegsamt sei davon in Kenntnis gesetzt, daß die
Rebellen sich bei Tampico bereits mit den Anhängern Huertas
vereinigt haben .

In der Antwort Präsident Wilsons auf die Erklärung
Earanzas wird auch noch wiederholt , daß das Vorgehe« in
Mexiko nur gegen den Präsidenten Huerta gerichtet sei und daß
die Souveränität und Unabhängigkeit des mexikanischen Volkes
in jeder Weise geachtet werden solle. Die Vereinigten Staaten
hätten nicht den Wunsch , das mexikanische Volk zu beherrschen ,
sie müßten aber ihre rechtmäßigen Forderungen gegenüber
denen durchsetzen, die gegenwärtig die Herrschaft hätten .

In und um Beracruz .
i— Beracruz , 24. April . Ein amerikanischer Marinesoldat

wurde gestern in der Dunkelheit von einem auf Posten
stehenden amerikanischen Soldaten erschossen, der in der Auf¬
regung vergessen hatte , den Marinesoldaten dreimal anzu¬
rufen.

t . Newyorl , 24 . April . Zur Berhütung eines Nachtangriffs
wurden auf den Beracruz umgebenden Hügeln starke Matrosen¬
posten ausgestellt, die mit Feldgeschützen ausgerüstet sind, um
allen Angriffen die Spitze bieten zu können . Admiral Badger
hat das Oberkommando über alle Seestreitkräfte in Beracruz .

---- Mexiko , 23 . April . Der frühere mexikanische Befehls¬
haber von Beracruz , General Maas , meldet, er beabsichtige mit
großen Verstärkungen von Puebla aus gegen die Stadt zu
rücken.

t . Newyork, 24 . April . General Maaß hat bei seine -
Flucht aus Beracruz sämtlich « Sträflinge aus den Gefäng¬
nissen befreit und bewaffnet . Sodann verließ er mit der
Garnison die Stadt und überließ es den Sträflingen , sich der
Invasion zu widerfetzeu.

t . Beracruz, 24 . April. Der zu dem mexikanisch-amerikanischen
Kriegsschauplatz entsandte Berichterstatter der „T . II .

“ meldet vom
Bord des amerikanischen Flaggschiffes „Arkanasas " durch Funkcnspruch
über die Lage in Beracruz folgendes :

Die Nacht ist ruhig verlaufen . Die Stadt und die Umgebung sind
unter völliger Kontrolle der Amerikaner . Die Gesamtzahl der Ver¬
luste der amerikanischen Truppen in den Kämpfen der beiden letzten
Tage beträgt 11 Tote und 55 Verwundete .

Die von Admiral Flctcher gelandeten Marinetruppen beherrsche »
die Bahnlinie auf eine Entfernung von 10 Meilen landeinwärts .

Die Lage bei Tampico .
t . Beracruz , 24 . April . Die Lage bei Tampico ist für

die Amerikaner nicht ganz so günstig wie vor Veracruz . Aber
auch dort sind die Vereinigten Staaten im Vordringen be¬
griffen.

-= Washington . 23 . April . Wie aus Tampico gemeldet
wird , sind im Laufe des Tages 1280 amerikanische Flüchtlinge
an Bord der amerikanischen Schiffe gebracht worden . Die An¬
kunft weiterer Flüchtlinge wird für morgen erwartet . ■

Die nationale Einignng in
T . Newyork , 24. April . (Privattel .) Eine in letzt« Stv ad«

aus SanAntoni » in Texas eingetroffene Depesche bringt bi« Über¬
raschende Meldung daß die Mexikaner offenbar an der S8b «
grenze der Btreinigten Staaten offensi , , » » , » «
gehe « beabsichtigen. Eine ganze Anzahl MilitLrzRge ans
Chiuahua und anderen Orten werden auf Zuarez konzentrier t
riesige Mengen Proviant werden in dies« Stadt für di« SRcgOMN»
ansgestapelt. Vor irgend welchen positive « Erfolge » klont «
ein mexikanischer Vorstoß dieser Art natürlich nicht | «t *
offenbar rechnet man in Mexiko aber mit dem moralischen (Anbrnch
den ein solch« kühner Plan Hervorrufen mußte. Borauofichtlich wen¬
den alle i« Staate Texas stehenden Truppen » obtltsbB * *
and an der mexikanischen Ereuze znsammengezoge» » rrbe» .

t . Washington » 24. April . Die hi« eingetroffen« ftadftMjt
von einer Vereinigung der Rebellen und d« Negiernngstrnff »
pen vor Tampico bestätigt sich . Das Kriegsdepartement gtbt
heute Depeschen heraus , denen zufolge die Konftttnttvnalifta »
mit den Bundestruppen ein Zusammengehen »«»etntnnt hab«G
um den amerikanischen Op« ationen erfolgreich Mderftadd Mi
leisten. Das Kriegsdepartement und das Martneamt hoSO
daher ihre Pläne schleunigst g«änd« t, »nd *» « erd« M*
reichende Truppenverstärkungeu an die mexikanisch « Lond- nntWO
abgesandt.

» ine Aktion
q - Tokio , 24. April . (Privattel .) « , ßast »»ßVrlllNvB

Gerücht ist hier verbreitet . Darnach soll ein« j « p « n i sch «
Flotte , aus zehn Kriegsschiffen bestehe« , pu Bai *
rung der japanischen Interesse « in M e x i I • »och 8 « • • « « * 8
ausgelaufen fei«. Es war bis jetzt kein« Be|t8tigMMu| UM |
Aussehen erregende« Meldung z« « lange».

Die Haltung Dentschlandch
i=> Berlin . 23. April . Gegenüber Angaben d« Prchfb BW tM

geplante Entsendung mehrerer deutsche» Kriegsschiff« in dt»
nischen Gewässer erfährt das „Wolffsche Tel .-Burean “, dah «i« V0N-

mehrung der zum Schutzdienst dorthin gesagten Schiff» nicht bonb-
fichtigt sei . Wie bekannt befinden sich gegenwärtig dott d« OtM
Kreuzer „Nürnberg “ an der Westküste und oer kleine Kreuz« »D»«**'

den“ an der Ostküste Mexikos. Der letztere soll von dem klein« Kr«»*

zer „Karlsruhe “ abgelöft werden, sobald dies« seine Piodistchv-
ten erledigt hat .

Die Uage auf dem Kalka «. -
— Saloniki, 24. April, lieber 30fl Mohammedaner am

serbien, darunter viele Amanten, haben sich »ach Thrazien M®
Smyrna eingeschisft . Nach Antivari ist ein Dampf« in S «e
gen, um dort Mohamedaner an Bord zu nehmen.

----- Athen , 23. April . Der Minister de» Aeuhtt « hat g«ster8
in einer Unterredung mit dem türkischen Gesandten sich üb« dt«

beklagenswerte Lage der Griechen in Thrazien «nd die Verfolg-

ung der griechischen Bevölkerung in der Türkei beschwert «*&
erklärt die Fortdauer dieser Lage würde wenig Mut geben.
Herstellung engerer Beziehungen zwischen den beiden Völker»
Der griechische Gesandte in Konstantinopel hat Auftrag « hal*

ten , gegen jene Zustände bei der Pforte Protest zu erheben.
Aus dem Fürstentum Albanien .

«--- Durazzo, 24 . April . Die Demission d«» Unterricht
Ministers ist gestern vom Fürsten angenommen worden.

----- Wien , 23 . April . Wie die „Albanische Korrespondenz
aus Durazzo meldet, sind in dem Kampf zwischen 400 griechisiA
Soldaten und einer albanischen Eendarmerieabteilung be»
Bebeck , nördlich von Leskowitsch , die griechischen Soldaten fr*

die Flucht geschlagen worden.

Kandel und Verkehr .
B> Mannheim , 24. April . In der Generalversammlung d« Rh«t

mühlen-Werke Mannheim waren 454 Aktien durch 10 Attionär «
treten . Beschlossen wurde eine Dividende von 8 Prozeul zu verteil « -

Kommerzienrat Karl Eswein -Bad Dürkheim wurde wiedergewayv
als Aufsichtsratsmitglied : Neu in den Aufsichtsrat wurden gewAA
Geh. Kommerzienrat Dr . Richard Brosien und Dr . jur . Earl 3 « *

in Mannheim , sowie Fabrikdirektor Achille Baumann in Straßburg -

Maximiliansau (Rheinpfalz ) , 24. April . In d« Gene« »'

Versammlung der Linoleumfabrik Maximilian »«», in d« IS AM«-

näre mit 1454 Aktien vertreten waren , wurde den Anträgen d« « **•

waltung zugestimmt und die Verteilung einer Dividend « von 8

zent (i . V . 5 Proz .) beschlossen. Für ein verstorbenes Aufsichtsrar»'

Mitglied wurde Herr Direktor Keller der Dresdener Bank FUta^
Freiburg i . Br . in den Aufsichtsrat gewählt . Falls nicht befand« »

Verhältnisse eintreten , ist auch für das laufende Deschäftsjahe <*■

günstiges Ergebnis zu erwarten ._ _

paffer,rano vcs Rheins .
»ioukanz. Hafenpegel. 22. April 3,75 m (22. April 3.78
SchnlleriiUek . 24 . April morgens 6 Uhr 2,35 m (23 . Aprü M *«
Kehl, 24 April morgens 6 Uhr 3,12 m (23. April 3,13 « )
Rlaran , 24. April morgens 6 Uhr 4,72 m (23 . April 4,7® m)
rklannhetm , 24 . April morgens 6 Uhr 4 . 18 m (28. April 4,21 w

Vergnügrmgs - und Vereins -Anzeiger «
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil m erleb«» 1

Freitag , den 24 . Aprll
I . Bad . Kynolog . Verein . 8 '/-- Uhr Monatsversannnl . An 9BMS «>d *

Fußballklub Südjtern 9 Uhr Mitgliederversammlung ,
Zllich» Zitherverein . 8V- Uhr Probe im »old. 8 *1« ,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Schachklub . Spielabend im Cafs Bau « .
Stadtgarten . 3% Uhr Konzert der Leibgrenadttrtapea ». ^

Sie Ereignisse in Mexiko .
t . 91 * 0) 1) •' ri , 24. Avril. Private Chissredepeschcn aus der

Stadt M e x i t o melden, doh sie noch anwesenden Amerikaner
sich in g r o ß - v ß c f a i) t befinden. S ' e werden auf den Straßen
tätlich ang - griffen . Der Mob sammelt sich auf den Plötzen
zu nntiamerikanischrn Kundgebungen . Die Amerikaner sind in
eic Botschaft geflüchtet .

— Mexiko , 23 . April . Die Nachricht von der Landung der
Amerikaner in Beracruz und das Gerücht von einer Landung in
Tampico hat hier lebhafte Bewegung und tiefen Eindruck her-
oorgerufen . Gestern ::iaren alle Geschäfte geschlossen , weil man
ernste Ereignisse befürchtete. Manifestanten durchziehen unter
Hochrufen aus Huerta die Straßen und rufen : „Tod den Ameri¬
kanern !

" Bisher ist die Berrftferung ruhig, Die amerikanische
Cesaudischast wird von einer bewafinctsp. Macht bewacht . Die
amerftar. ische :! Kensnk :: s :'"^ e - ten ihre La -idsleuie aust abzu-

Gravationseide zum Seibeian fertigen «leg. BlndBf-
GroSe Auswahl aparUr Dessin* . - ScUaittmort** gralfe- —

Carl Biichle JJ & iaZ ' lVÜ *»
IiolilmnnnÄ . limunn » ge ) . Mitglied dee lUbettf err ««Iah

Wer sich zur Stelle nach A* «Ät 2
V4VVV v . vWv,„ Asien. Afrika. Anstratteo

wende sich an EYicdrie *» Kern , Generalvertreter m
Karlfeiedrichstr. 22 . Ecke Erbvrinzenstr . Billete &* Original»««' ^
MMeMer Lloyö "Bremen,

reisen . Anch mehrere Stadi . Indessen

Dr . Oetker's „Hrllkopf“ ist die Schutzmarkefür das echte
Backpulver und die übrigen Fabrikate „Dr . Oetker's“, die -
jeder Küche Verwendung finden . Unserer heutigen Nummer tw

eine Beilage mit Back- und Einmacherezepten bei, auf deren
Seite unten auch zwei helle Köpfe abgebildet sind, deren Namen
genannt werden . Wer die Namen dieser beiden hellen Köpft
einer Postkarte der Firma Dr . A . Oetker, in Bielefeld mitteilt ,
hält postsrei Dr . Oetker's Schulkochüuch — ein praktisches
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Tennis - Sport

Doi ' L-aTc bewährte englische und
l \ Cibl \ Clo , deutsche Fabrikate
Deutsches Fabrikat Nippon . 2 .75 Mignon 3 .75
Englisches Fabrikat Lord . . 5 .75 Albin . . 7 .75
Englisches Fabrikat The Mars 8 .75 Monarch 14 .00
Realm von Jaques London . 22 .50
Eusign von Jaques , London . 19 .00
Cumberland , Jeffries & Cie ., London . . . . 27 .50
Special Jeffries & Cie . , London . . 29 .00
Tennisbälle , Standardu. Kontinental zu Originalpreisen.
Tennisbälle , Samson und Spezial 0 . 95 Viktoria 0 .50
Racketpressen . 1 .45 1 .75
Rackethüllen . 2 . 50 3 .75 5 .50
Ballständer . 2 .75 4 .75

Touristen -Proviant

Herren - Sport - Kleidung
Sportanzüge , erprobte wetterfeste Qualität ,

„Feldberg “
. Faltenjoppe mit Manschettenhose . 24 .—

„Titisee “
, Stoff engl . Art , chice Faltenjoppe mit

Breecheshose . 29 . —
„ Belchen “, Stoff engl . Art . fein kariert , eleg . Form ,

mit Breecheshose . 36 .—

„Kandel “
, aparter Stoff , in vornehmer Sportform 42 .—

Kletterhosen in !a Molesquine Schnallenform . 14 .—

Tennishosen mit Umschlag und Gürtelschlaufen
weiß Köper 4 . 90 weiß Cheviot . 5 .50

Tennishosen , weiß Flanell . . . . 9 .50 u. 12 .—
grau Flanell , uni und gestreift . . . 9 .50 u. 11.—

Sporthemden „ Halsfrei “
, weiß Natte . . . . 3 .75

weiß la Natte , mit Klappmanschetten . . . . 4 .90
weiß Panama , mit Klappmanschetten . . . . 5 .50
Frottö , sehr elegant . 7 .50
weiß Köperflanell 6 .75 färb , gestr . bwll . Flanell 4 .75

Sport - Gürtel , Leder . . . 2 .— 2 .50 3 .50 4 . 50
Leinengeflecht , je nach Preislage , mit Lederbesatz und
Uhrtasche . für Herren 1 .20 1 .75 2 .50

Westen - Gürtel „ 4 _ _ Ä
glatte Form , schwarz u . färb , gemust * 1 .20 1 .75 2 .50
Faltengürtel , schwarz und einfarbig 1.75 2 .50 3 .50

Leinenkittel 6r . 38/44 Gr . 46/64
in hellblau u . braun , für Touristen 3 .75 4 .50

Loden - Capes wetterfeste Qualitäten . . 12 .— 18 .—

Herren -Tennis -Socken , weiß Flor Paar 0 .95 2 .10
Radfahrer -Sweaters Wolle platt ., gr. u. marine « , 4 25

Sport - Hute
„Steinklopfer “- Hüte 2 .25 „Sturmhaube “ 3 .25
Sportmützen , neue Formen . . . 1 .50 2 .50 3 .50
Damenhüte , englische Garnitur „Lady" . 2 .25 2 .75
Damenhüte , englische Garnitur „Butterfly" 3 .25 4 .—
Damenhüte , englische Garnitur „ Darling" 4 . 50 5 . —

mit Rundkopf ,
Gestecke und Federn in reicher Auswahl.

Großer

Sonder -Verkauf
von

Lebens¬
mitteln .

FuBbaäisport
Fussbälle Schafleder, mit Blase . 0 .95 1 . 65 2 . 45
Fussbälle , Spezialmarke Hertie , Rindleder , 12teilig , mit

Blase . . . . Nr . 3 3 .85 Nr. 4 4 .75 Nr. 5 5 . 75
Fussbälle , in bester Ausführung 6 . 50 8 .50 bis 16 .50
Fussbailbiase , Continen tal 12 3 4 5

0 . 95 1 . 25 1 .45 1 .65 1 . 85

Fussballpumpen 0 .75 Faustbälle 4 . 50 7 .50
Schleuderbälle . . 2 .75 3 .75 5 . 50 6 .75 10 . 50
Schlagbälle , Schafleder . . . . 0 .10 0 20 0 .50
Schlagbälle , Rindleder . . . . . 0 . 95 1 .25 1 . 75
Croquets , für 4 Personen . 3 .85
Croquets , für 6 Personen . 5 .50
Croquets , für 8 Personen , poliert . . . . 13 .50

Touristen -Konserven „Hausmannskost " Ds . 0 .75
Touristen -Konserven „ Perfect " . . Dose 1 .00

mit Kochvorrichtung . Dose 1 .25

Fleischpaste . Tube 0 .65
Sardellen - und Anchovy -Paste . Tube 0 .48

Touren - Artikel
Rucksäcke f. Damen u . Herren, m . Rindlederriemen

1 . 85 2 .25 3 .00 3 .75 4 . 50 5 .50 7 . 00
Rucksäcke für Kinder, mit Rindlederriemen

0 .65 0 .95 1 .25
Brotbeutel , wasserdicht Jägerleinen 0 .50 0 .75

Alumin . Touristenkochgeschirr
„Wanderrast “ S nS ; 1 .90 2 .40

2 .90 3 .50 4 .00
Touristenflaschen V* V. 1h Ltr.

Aluminium , mit Filzbezug 2 .90 3 .25 4 .00

Feldflaschen , Aluminium 1 .00 1 .25 1 .45 1 .90

Regia - Flaschen halt « nn
"k4 o *

24 Stunden kalt oder warm O . d .D

Trinkbecher , Aluminium 0 .20 0 .35 0 .40 0 .60
Trinkbecher , Aluminium mit Zitronenpresse 1 .20
Zitronenpresse , Aluminium . 0 . 25
Aluminium - Dosen mit Glaseinsatz 0 .90 1 .20
Runde Aluminium - Dosen , leer

0 .35 0 .50 0 .65 0 .75 0 .90
Brotdosen , Aluminium , zusammenlegbar

1 .— 2 .25 2 .75
Touristen - Bestecke , Aluminium

3 teilig , Messer , Gabel , Löffel 0 .80 1 .— 1 .20

Sport - Schuhe
Tourenstiefel , Doppelsohlen, für Damen und Herren

schwarz 14 . 50 braun 17 .50
Tennis -Schuhe , weiß , Chromledersohle

Damen 2 . 40 Herren 2 .75
Weiße Damen -Schnür - u . Spangenschuhe

amerikanischer Absatz . Paar 4 . 75
Weiße Wildleder - Schnürschuhe

amerikanische Form .

Spezial - Abteilung für

Fotografische
und Optische Artikel

HERMANN

Turngeräte
Stricke per Paar 0 .95 Ringe per Paar 0 .95 1 .85
Ringe mit Reck . 1 .85 2 .75 3 .75
Ringe , Reck u . Schaukel 2 .95 3 .75 bis 8 .50
Keulen . per Paar 0 .75 1 . 25 1 .65 2 .25
Bommerang . stück 0 .65

Hängematten
Hängematte mit Wachstuchtasche,

Stricken und Schrauben , für Kinder . . 1.25 1.95
Hängematte für Erwachsene 2 .75 3.25 4 .50 5 .25
Hängematte mit Holzbügel 7 .25 mit Metallbügel 7 .50
Hängematte , Gnom . 5 .50 6 .75 7 .50
Holzspreizen poliert . per Paar 0 .45

Delikateß -Senf in Tuben . . 0 .20 0 .25 0 .40
Suppenwürfel . s stück 0 .45
Salamiwurst , hochprlma . Pfund 1 .28
Halberstädter Würste Dose mit 5 Paar 0 .85
Limonade -Brausebonbons Dose m. toWörf. 0.50

Paar 7 . 50 Reit - Gamaschen , Leder 3.50 6 .75 9 .—

Sonder -Verkauf
von

Jacken -
Kleidern .

Damen - Sport - Kleidung
Sport - Röcke , weißer Waschstoff . . . 3 .90 4 .90
Sport - Röcke , weißer Frotte . . . . . 6 .90 8 .75
Sport - Röcke , Engadiner Art , in vielen Farben 10 .75
Sport - Röcke , weißer Diagonal , Wolle . . . 14 . 50
Sport - Jacken mit Gürtel , in vielen Farben . . 12 .75
Sport - Kostüm , schwarz -weiß Frctte . . . . 27 .50
Sport - Kostüm , Engadiner Art . . . . . . 59 .—

Sport - Bluse , Waschcöper . . . . . . . 3 .75
Sport - Bluse , Batist , Wäschearbeit . . . 7 .75
Sport - Bluse , weiß , feine Ausführung . . . 10 .75 AH
Damen -Sport - Jacken , Kunstseide , plattiert

moderne Formen und Farben . . . . Stück 17 .50
reine Wolle gestrickt , in vielen Farben , 9 .75 14 .50

Damen - Tennis - Strümpfe
weiß , Baumwoll . . . . . . . Paar 0 .55 0 .85

Damen - Tennis - Strümpfe , wfl . Flor Pr . 0 .95 1.25

Sportstoffe
Loden - Engadin , ca . 130/40 cm , reine Wolle ,

in kräftigen , modernen Farben Mtr . 2 .80 4 .00 6 .80
Waffelstoffe , ca . 130 cm , reine Wolle , in

modernen Farben . . . . . . . . . Meter 4 .80
Loden , Wasserdicht ca . i30/40cm Mtr. 2 .80 4 . 80
Jersey Frotte , auch für einzelne Jacken ,

ca . 110 cm . Meter 4 . 80 5 .50
Wasserdichte Mantelstoffe , ca . iaocm 4 .50 4 .80
Regenhautstoffe , ca . 116 cm . . . . Meter 7 .80

Sport - Gamaschen
Sportstutzen , gestr., in neuen Must . 1 .45 2 .25 2 .95
Wickelgamaschen prakt. Rundschn. 2 .— 2 .503 —
„ Mars “

, die beste aller Wickel -Gamaschen . . 5 .50
Radfahrer - Gamaschen , Kunstleder . 0 . 90 1 .20
Radfahrer - Gamaschen , Leder . . . 1 .50 3 . 25
Gamaschen aus Jägerleinen . . . . . 2 .— 2 .75

Jf]
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Samstag , den 25 . April 1914
abends 7,9 Uhr

im grossen Saale der Festhalle

Sdielfel - bieder übend
Wohltätigkeit * - Konzert zu Gunsten der Ferienkolonien .

Mitwirkende :
Frau Konzertsängerin Paula ilfechler

Herr Großh . Hofopemsänger Fritz JMechler
Scheffellieder und Duette.

Heu Großh. Hofschauspieler Felix Banmback
Hezitationen Scheffelscher Dichtungen.

— Der Chor der Concordia . —
Musikalische Leitung : Herr Chormeister II . Liechner .

Am Flügel : Herr Hermann Knierer .
Eintrittskarten » Mk. 2.—, >L0 , I .— u . 50 Pfg . sind bei den auf
den Plakatsäulen bekannt gegebenen Vorverkaufsstellen , sowie

abends an der Kasse erhältlich . 7061 .3.2

Alldeutscher Verband .
Am Dienstag , Sen 28. l. Mts ., abenSs 8 ' /, Uhr . findet - im

Gaal III , bet Schreinpp » ein

Alldeutscher Abend
statt mit einem Dortrag des Herrn Direktors Dr . Robert Holding
«nw Lahr über :

„ Neues vdn der BagdadLahn "
Saran anschließend Bericht des Vorsitzenden über die „Vorstandssitzung
Sa« Alldeutschen Verband » in Stuttgart " .

Indem wir di« Mitglieder unseres Verbands, des Vereins für das
Deutschtum i« Ausland» der Kolonialgesellschaft , des Flottenvereins, des
Wehrverein», des Dstmarkenvereins , des Sprachvereins und des Deutsch-
uattonalen Handlungsgehii fenvereins nebst ihren Jamil enangehLrigen hiezu ein »
laden , bitte» wir um zahlreichen Besuch. Auch andere Gäste sind willkommen.

7078 Der Vorstand.

PROGRAMM
Samstag , 25 . bis inkl . Dienstag , 28 . April 1914 :

Das
schwerste

Bennen
der Welt

Che Granfl Rational üiuerpoo!
Ober 27 Hürden und Wasser¬
gräben . lieber 26 erstklassige

Pferde im Rennen .

iZwßitßfür
links

Höchstergötzliche Szenen v . über¬
wältigender Komik in 4 Akten .

Detektiv Kelly
Spannung und Sensasion

Tresckow, Kgl , Kriminal -
Kommissar a . D. 7139

Der Tot in
Sevilla

Drama in 4 Akten . Spieldauer
l ’ f, Stunde , von Urban Gad .

In der Hauptrolle :

Asta Nielsen.
AktuelleWochenschati

Hofnarrentreue
u. das Taschentuch der Prinzessin

Ergreifendes Drama aus
der Ritterzeit

Kranse sacht die
„Monnf Lisa “.

Bologna . Ilerrl. Naturaufn .
Poor John . Humoreske .
Krieg im Frieden . In

2 Akten.

lenit I
Staut , erteilt gründlichen Unter¬

richt im Weißnähen u . Weißsticken .
Eintritt jederzeit . Anmeldungen

täglich hon 8 bis 5 Uhr. 7138
Donglasstrafte 6 , parterre .

Korsetten ^ Korsetten
•in reicher Auswahl in uur guten
Qualitäten bis Weite SO cm von
2 Mk . an und höher. In hohen u.
niederenFaconS . Adlerftr . 17,1 Tr .

wird in sehr gute Pflege genommen.
Adresse unt . B24762 in der Exp .

der „ Bad . Presse" zu erfragen .

Möbelwagen ^
von Karlsruhe nach Appenweier
gesucht . Offerten unter Nr . 7134
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

Perh . Mann sucht ^
Darlehen "VL

auf I . Mai hon 200 Mk . ^gegen
monatl . Rückzahlg . u . Zins . L-niier-
heit Piano . Off - uni . Nr . B2474S
■k di« Erved . der „Bad . Presse" ,

Zu kaufen gesucht
daS techn . Werk : „ Fkeoile d .
Irassierens " v .Wilh.Launbardt
H 1 und II 2 . Offert , mit Preis
s. unt . „Lagerkarte 45 " Hauptpost
Karlsruhe zu richten. B24699 .2 .1

Gartenzaun
von Draht , Eisen oder Holz zu
kaufen gesucht, sowie ein B24736

Kohlenbadeosen.
Offerten mit Preis nach

Grflnwinkel, Durmersheimerstr . 196.

Lokomobile
geb ., 6—10 PS ., u . 1 gebr . Batterie
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B24739 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

ttüchenschrank , kleiner, sehr gut
erhalten , ist biüig zu verkaufen.
B247S1 Zährinqerstr . 54 , 3. St .

ff . Salon - Musik » Werk , Grüße
55/25 | 15cm, AnschaffungSpr . 120 M ..
f . 80 M . zu verkaufen. B2461 ,
22 _ Winter str . :iO, 2 . © t . , r .

Herren - knmenfaihrrail
mit Torpedofrcilauf , billig abzug.
BS4786L.1 Markgrafenftr . 83,1 .

. ektion Karlsruhe
"viag, den 26. April

Ausflug
Ile chen — Uln . Oberkirch -
bach—Waldulrn M. Achem .

Abfahrt 702 Uhr.

-Ringel-

Q CXDOCXIOOOOOOOOOOOOOCX ) O
Karlsruher

(E . B. l
unter dem Protektorat Sr . \
ffoßh. Hoheit des Prinzen ,

Maximilian von Baden.

Sonntag , den 26. April 1914 :
I . M. in Offenbach .

II. M. in Me --.. Abs. 6« Uhr.

3 Uhr auf unserem Platz .
IV . M. in Maximiliansau .
V . M . — Gegner noch unbe- !
stimmt,

' l26 Uhr auf uns . Platz . ,
VI. M. gegen Ub » Junioren i' ‘ , 11 Uhvormittags ff. Ihr.

kiZ . Wir weisen auf unsere ft
wohlgepflegten Tennisplätze c;
hin. . ^

öcoococccaccooceoocaoc

9 .

PiiÖniX — ALEMAMniA
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlana . Telephon 1338.

Jeden Dienstag u . Donnerstag
Leichtathletik-Training .

Jeden Mittwoch und Freitag :
Fußballübung . 7143

Samstag nachmittag 3 Uhr :
Komb . Manusch. gegen IV . Komp .

Gren . - Regts . Nr . 109.
Sonntag , den 26. April 1914

aus unserem Platz
vormittags 10 Uhr :

Leichtathletik-Training ,
nachmittags PI, Uhr:

V. Mich , gegen Bergbausen II.,
nachmittags 3 Uhr :

I . M . «. Pfalz Lndwigshafen .
II. Mannschaft in Pforzheim .

VI. Mannschaft in Berghausen .

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerftraße .

Samstag , den 28 . April 1914 : |
Spielerversammlnng .
Sonntag , den 26 . April 1914

auf unserem Platze :

Pokalspiele
gegen Beiertheim .

ff',2 Uhr : II . Mannschaft.
3 Uhr : I . Mannschaft.

>/,6 Uhr : A . - H . -Mannschaft.

nm üir
leraigs - j
Spiele

Karlsruhe .
Sportplatz mit . CsubhauS vis
ä-vis der Telegraphenkaserne

Mtm
E . B .

Am Sonntag , den 26. April
1914 findet ein

Tanz-Ausflug
nach Neureut ins „Lamm", bei
jeder Witterung , statt . Abmarsch
bei schönem Weiter um ff, 8 Uhr
vom Prinz Wilhffm -Denkmal durch
den Hardtwald bei ungünstigem
Wetter Abfa! j Hauptb . 1 .68, ab
Müblbura 2w, . — Wir laden die
verehrt . Mitgli . der zu zahlreichem
Besuche ein. 7162

Der Vorstand .

tiflüijite irm-Lkttiii
Karlsruhe .

Samstag , den 28 . Avril 1914.
abends 8ff, Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslokal Restaurant „ Zum
weiften Berg " (hinteres Neben -
zimmer ), Ecke Wald- und Erb -
prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Bataillonskameraden stets will¬

kommen Der Vorstand .

A *
VL&1

^ •« ' «V

Samstag , den 25 . April 1914,
abends ff,9 Uhr :

Vereinsabend
im Lokal „Prinz Karl ".

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten . Ehemalige Proniere und
Angehörige verwandter Waffen¬
gattungen sind stets herzlich will¬
kommen .

Der Vorstand .

Poseidon
Karlsruhe f

E . V .

i Vereinslokal: Restaur . Kloster -
brä » , Schntzenstraße 2.

Uebungsabende :
MontagS : Wasserballabend7°°U.
DienStagS: UebungSabend der

Zöglinge ff«8 U . bis ff,9 Uhr.
UebungSabend der Mit¬
glieder ff,9 U . bis ' /„IO U .

Freitags : UebungSabend der
Damen *(,8 U . bis ff,9 Uhr.

Im Commcrhalbjnbr Beginn
jeweils ' s. Stunde später. Eig.
^ ommerschwimmbad im Stadt¬
teil Daxlanden . Mitglieder er¬
halten Preisermäßigung i. städt.

Vierordtbad.
Schwimm » Unterricht für Mit¬
glieder und Zöglinge kostenlos .

Icls ffirtaiö.
Heute Freitag ff, 9 Uhr :PROBE

tVereins - Abend ) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

Mit ! Ml , t. II.
Heute abend
ff,9 Uhr im
Vereinslokal
Restaurant

Löwenrachen

Samstag , den 24 . April 1914 :

| Spieler Versammlung
im Klubhaus .

Sonniag , den 26 . April 1914 :

Pokalspiele
jgegen Germania §uM

auf unserem Platz,
j 2. Mannschaft : ff- 2 Uhr . I

1 . Mannschaft : 3 Uhr .
j A .-H . -Mannschaft : ff,5 Uhr.

Der Pokal ist z . Zt . bei Fri -
| seur Bürk, Uorkstr . , ausgestellt . |

Aarlrrnhe»
Schttchklnl»

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im Bauer .

Ebcudasclbst r k'kachmittng
Sine ! ' dtlicif .

Gäsic stcls i . ■•inucn.
Der Borstaud.

Freunde und Interessenten will¬
kommen . Gratisverlosung von Ge¬
brauchsgegenständen f . Hunde.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
7112 Der Vorstand .

Fußballklub
Mühlburg.

E . B .
Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
and .Honsellstr.

Samstag , den 26. April 1914 :

MMlMklMINllM.
Sonntag , den 26. April 1914

auf unserem Platze :

Kaiserslaulern .
Beginn 3 Uhr.

II. Mannschaft in Bruchsal .
III. Mannschaft gegen F . - V .

Daxlanden I . 7117
auf unserem Platze ff,2 Uhr.

Herrenrad, *Ä " *ß
3323677 Kaiierstr . 16. Toreinfahrt .

lim Irrtümern vorznbengen
mache ich hierdurch bekannt, daß dfe

Neu - Eröffnung

„ Zum Neugestalter“
am Ladw)gsplat( Waldstraße 66
auf die Weiterführang meine» bisherigen QeecbtAn

Haas ron Karl Bauferer “
siebst dar 8tapbwnUrche

nd

I

„Reform - Delikatessen
Herrenstrasse 33
keinen Einfluß hat Beide Häuser staben unter meiner 1
sind durch ^ Fernsprecher 0670

Ich bleibe nach wie vor bemüht, anerkannt vollwertig» and
wohlbekömmliche Nahrungs - und Genunmittel im Sinne edelnatflr-
licher und hochvernünftiger Ernährung , sowohl eigener Herstellung ,wie auch Erzeugnisse bedeutender anderer Finnen auf diesem Ge¬
biete, zum Verkauf zu bringen .

Fordern Sie an beiden Stellen aufklärende Schriften aber gesunde
Nahrungs- und Genußmittei , die Ihnen gerne umsonst vurabfokt
werden . 7180

Karl Mauterer, Karlsruhe L B.
ehern, fürstlicher Küchenmeister und Letbkoch ia Monaco.

Israelitische Gemeinde.
24.April Abendgottesdienst 7 U . r
26. April MorgengotteSdienst 8" „

Jugendgottesdst . 3 „Sabbat -Ausgang 8“ „
WerktgS.Morgengotteshienst 6" „

Abendgottesdienst 7 „
Jsr . Religions gesellschast
24. April Sabbat -Anfang 7^ Uhr
25. April MorgengotteSdienst 7*° „

Schülergottesdienst 2“ „
Nachm .-Gottesdst . 6 „Sabbat - Ausgang 8* „

Werktgs.Morgenaottesdienst 6“ „
Nachm .-Gottesdst . 7 „

Brautleute
kaufen

Möbel , Betten
und

Polster -Waren
bei bekannt fluten Qualitäten
nirgends billiger als im

Möbel -Haus
Maier Meinhelmer

nur 7186

Kronenstr. 32.
Biedermeier -

Soia , sechsfüßig mit Gitterlehne ,4 Kirschstühte . Lehnsessel.
Abzugcben bei Wacksmuth ,

Kaiserstrafte 225 , Hof . B24766

B24474 .3.2_ Karls,r . 93 .

GM . Hostheater Karlsruhe.
Freitag , den 24 . April 1914.

38 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C fgraue Abonnementskartenl

Viel Lärmen um Nichts
Ein Lustspiel in 5 Aufzügen von

Shakespeare. _ .Ludwig Treck ,

Kronacher.
Personen :

Don Pedro . Prinz von
Arragon Felrx Baumbach.

Leonato . Gouverneur
von Messina Hugo Hocker.

Don Juan , Pedro?
Halbbruder Ew. Schindler.

Claudio , ein florenti -
nischer Graf R . Lützohann.

Benedrkt. ein Edelmann
aus Padua Fritz Herz.

Antonio, LeonatoS Bru¬
der Paul Gemmecke.

Don Juans Begleiter :
Borachio Eugen Rex.
Konrad Otto Hertel .

Einfältige Gerichtsdiener :
Holzapfel Karl Dapper.
Schleewein F . v . Krone? .

Ein Schreiber H . Benedict.
Hero, Leonatos Tochter A. Müller .
Beatrice , Leonatos

Nichte Mel . Ermarth .
Heros Kammerfrauen :
Margareta Hedw . Holm.
Ursula Charl . Mar .

Ein Mönch W. Wassermann.
Ein Bote E . Stutzmanu .
Balthascr , Don Pedros

Diener Josef Grötzinger.
Erste Wache Ernst Gläffer.
Zweite Wache Max Schneider.
Ein Diener Ludw. Schneider.

Wachen , Gefolge, Masken,
Dienerschaft.

Die Szene ist in Messina.
Bühnenmusik von Ejnar Nilson.
Anfang 7 Uhr . Ende ff<10 Uhr .

Abendkasse von ^ 7 Uhr an.
Mittel -Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.
Für che Instandsetzungder

Sommer -Garderobe
^ empfiehlt sich die Färberei u . ehern.

Waschanstalt vorm . Ed .PrintseA .-G .
1 Telephon Nr. 63 . 13955
1 Redeutend ermässigte Preise.

II Achten Sie bitte | |
11 auf Dualität 1 , 11
Re« ei«gefüh»t :

Zwei-pfund-
Kinder -Spielelmer ^

in allen Sorten :

Gemilchte
Bfund 20

12 Pfund , c e
Eimer Pfg - 1
5 Pfund - -f QCEimer Mk. InOw

Pflaumen
Pfund 34 Pfg.

2 Pfund - 7CEimer m %ß Pfg .
5 Pfund - ICH
Eimer Mk. I > OU

Mirabellen
45 PK .

I . —

Pfund
2 Pfund -
Eimer Mk.

8 Pfund » EH
Eimer Mk . «L, -

Erdbeer
9fnnb 55
2 Pfund - f f flEimer Mk . InlU

5 Pfund - 9 Eft
Eimer Mk . Mm ■ w

Aprikosen ä
Bf- «d 50

2 Pfund -
Eimer W«.

5 Pfund - A QC
Eimer SRI rnmrnäm O

Helvetia -
Canfitnren

in Dose» und Gläser ».

Neu eingeführt :
Rheinische »

Apfelkrant
zt 55 Wo-

& m. b * .
*P/icn b- kion***

Unser fünfter Waggon

Ganze od . Teile künstl ^ ,Gebisse kauft
seit 20 Jahren, nach eigenen
tarifen (da kein Handel), auch _ ;
H . H. Zahnärzten und HäucU
Firma Gustav Horn, Göln,
Samstag , d . 35 . April W »
Hot Kyffhäuser,KreuzstrÄi ö - t^ T>



Nr. 88 Mlttagvlatt . Freitag, den 24. April 1914. adifche Presse . Gettk 7

bringt hiermit ihre der Neuzeit entsprechend eingerichteten Werke
in empfehlende Frinnerung .

Aufmerksame Bedienung . Erstklassige Arbeit .

Bedeutend ermäßigte Preise .
Bei einem Umsatz von Mk. 50 .— an : 5 °/0 Rabatt .
= === = Verlangen Sie Rabattbuch . == ==== === =

Filialen :
Erbprinzenstraße 10 — Kaisetallee 31 — Kaiserstraße 65, 193, 245
Ludwig-Wilhelmstraße 11 — Schützenstraße 8 u. Werderstraße 35.

Fernsprecher Nr. 63 . 6825

GrlrMheilslml.
Damen - Kostüme von 12 Ji an
Blusen , weitz u . farbig von 96 J, an
Kostümröcke von 1 .85 an
Regenschirme staunend billig.

Wilhelms !» 34. 1 Lr.
weil kein Laden, billigste Preise .

I.
Samstag , den 25 . April ver¬

kaufe ich Nuitsstraste Nr . SV von
7—1 Uhr prima Qualität Mast -
kuhfleisch ä Pfd . 68 ^ . B24649.2.2

Wilh. Neck , Melkereibesiher
'

Aussteuer
best, aus kompl . Speise», Herren -
Schlafzimmer - Einrichtungen . best
Küchenmöbel , in nur solider Aus¬
führung , einzelne Betten , Möbel
jeder Art zu verkaufen. B24706

Möbelhaus I >. Feldmann ,Waldkwrnstrahe 18.
erhalt. MöerliemagenW«
B24750 Boeckhstr . 48 . part . lks.

Zahnersatz . Wie unschön , oft schlecht , wirkt es auf die Physiognomie, wenn Form
und Ausdruck des Gesichts durch einen wohl gutsitzenden, aber unästhetisch wirkenden
Zahnersatz entstellt sind. Die Künstlichkeit eines Ersatzes , sei es ein Stiftzahn, Porzellan-
Krone , Brücke oder Platte mit künstl. Zähnen, ist dann zu erkennen , wenn die charakte¬
ristischen körperlichen Merkmale des Betreffenden (Alter , Gesichtsform, Geschlecht , jaselbst Temperament ) zu den physischen Merkmalen der Zähne (Größe , Farbe , Dichte
und Stellung), keine Berücksichtigung gefunden haben . Der Spezialist für Zahnersatz
kann nicht nur durch die Harmonie oben angeführter Merkmale ,sondern auch durch charakteristische Schattierungen auf den Zähnen
oder durch Imitationen verschiedener Arten , die Künstlichkeit unkenntlich machen.
Leider wird diese Kunst in der Zahntechnik nur zu wenig anerkannt , hauptsächlich in
den Kreisen, wo jede ästhetische Empfindung abgestumpft ist , durch die Gewöhnung
an schablonenhaft , meist unschön wirkenden Zahnersatz . Darin sollen diese
Zeilen dem Laien etwas mehr künstlerische Empfindung wecken . Denn gerade wie
das Auge mit seiner Umgebung die obere Gesichtspirtie aufhellt , so muss ein
anatomisch korrekter , unkenntlich künstlerisch angefertigterZahnersatz der unteren Gesichtspartie einen freundlichen Ausdruck geben.

Dentist Ft « Spezialist für Zahnersatz
bisher langjährige Tätigkeit bei den bekanntesten Fachmännern für Zahnersatz i. In- u . Ausland

Hirschstrasse 35 a Telephon 1755 .
WM " Für Zahnersatz zur Ortskrankenkasse zugelassen . 6968 .2.1

Kaufe
äu höchsten Preisen gctr . Kleiber,
Schuhe , Gold, Silber , Zahngebiste,Pfandscheine etc. 5024159.3.3
Ä . Fridenberg , Zähringerstr .28

Postkarte genügt.

Ml- II. geiiiÄmi
sowie sehr gutes

norddeutsches Brot
empfiehlt

Otto HuschKe , Bäckermeister
2 .2 Gluckstrahe ». B24357

Wmlchiiie.mit Marmor , Chiffonnier, Spiegel ,runder Tisch , Stühle , alles sehr
billig zu verkaufen. B24631
2.2 Sedanstraße Nr . 1.

3» v» Kausen
pol . hölzerne Bettlade . 5824751
Augartenstratze 20 , 3. St . rechts .

Zum Abonnement auf Kristalleis

' 339

unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung ladet ganz ergebenst ein 7141 .2.1

Kristall -Eis , Mineralwasser und Aplelwein -Großkelterei
IO Rintheimerstraße io

Telephon No. 510 und 2875 .
NB . Meine Eiswagen kommen auch täglich nach Durlach , Ettlingen
Beiertheim , Bulach u. Rüppurr u . werden Bestellungen auf Abonne¬
ments auch dort prompt ausgeführt. Preislisten stehen gerne zu Diensten.

Reise - Sport
Ausrüstung

11

Wetterfeste "!"t e"er Kleidung
Damen -Sport-Kostfime . . Ji 24 . — 26 .50 34 .— 42 .—

Herren -Sport -Anzfige <Jt 23 .— 27 .50 34 .— 42 . — 55.—

Braune LOHieil • Kittel 4 .50 5 .25 5 . 75

Ofkas Schillerhemd * Q n
„ Halsfrei“, aus weiss Bauernleinen . . . O . SJll

Sporthemden | Stutzen
cM 3 .60 4 .25 5.— e# 2 . — 2 .60 3.25 4.50

Hängematten
o# 2 .50 3 .60 4 .75 5 .25 6 .50

Sporthaus 7156

Freundlieb
Karlsruhe Kaiserstrage 185.

Ernstgemeint !
Suche für meine Freundin , 27 I .,
kath., ana . Ersch . , tüchtig im Haus¬
halt , einige tausend Mark Bermö-

en u . Erspartes , kath. Herrn in
ch. Stellung zw . Heirat . Bevor¬

zugt Postunterbeamter .
Gef . Offert , unt . Nr . B24634 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Eine gutgehende
Stickerei,

in großem Fabrikort wegen To¬
desfall zu verkaufen. Schone Ge¬
legenheit auch zur Heirat f . ledig.
Bäcker . Offert , u . Nr . B24720 an
die Exped . der „Bad . Presse“ erb.

Bäckerei Verkauf .
Ein seit vielen Jahren mit best.

Erfolg betrieben« Backerei u . Kon-
ditore, in bester , zentraler Stadt¬
lag« in Karlsruhe , ist hoh . Alters
wegen sehr billig zu verkaufen.

Reinverdienst 7000 bis 8000 -Ji
jährlich nachweisbar . Anz . 8 - bis
10 000 M . Off. u . Nr . B24735 an
die Exped. der „Bad . Presse“ erb.

Fein . Hcrren -Fahrrad , m . Freil .
gute Marke u. Jahresgaranne , zu
80 M , wenig gebrauchtes zu 60 Ji
zu verkaufen. 5824737
Humboldstraße 25b, II . , StB ., I.

D* ' Fahrrad ! '• C
wie neu, mit Frei ! . , 1 I . Garant .,für 65 Jl zu verkaufen. B24742

Scheffelstraße Rr . 161 .

Elektrizität .
Ingenieur -Büro der Elektro-

Branche, Vertretung von versch.
Ia . Firmen für Baden u . Pfalz ,
mit augedehnt , guter Kundschaft,
einschl . Büro u . Büro -Einrichtung
besond . umständehalber sof . für ca.
4000 Ji zu verk . Betriebskapital
nicht erfordert . Gunst. Gelegenheit
für sich . Existenzgründung. Eefl .
Offert unter Nr . B24701 an die
Exped. der „58ad. Presse“ erbeten .

Gut erhaltenes Fahrrad billig
zu verkaufen. B24720

Marienstratze 54, 1 . Stock.
Damenrad , gut erhalt ., z. verL,

fow. ein ledern . Triumphstuhl .
5824594 Morgenstr . 41II . , rechts .

Gebr . Herd mit Kupserschiff u.
Messingstange, sehr gut erhalten ,
für 25 Jl zu verkaufen. 5824715

Kaiser-Allee 53 , 4 . Stock.
Gut . erhaltene Tennisschläger

billig zu verkaufen. B24041
Werderstratze Rr . 10, III .

Schönes Bett mit Roßhaar -
matratze , neu überzogen, zu ver¬
kaufen . Anzusehen von 8—12 und
1—3 Uhr . Sosienstr . 162 m . , lks .

Ein noch neuer Promenaden -
Kinderwagen , zum liegen u . sitzen
eingerichtet, ist bill . zu verkaufen.
B24728 Haizingerstr . 10, IV ., r .

Gebrauchte , gut erhalt . Kopier »
Presse zu verkaufen . B24696 .2 .2

Belfortstraste 8, part .

Kaus-Nerkauf.
Hirschstrahe , nächst der Gartenftr .,unter Schatzungspreis , 5 Zimmer¬
wohnungen , Waschküche und Gar¬
ten . Ernstl . Reflektanten wollen
Offerten unter Nr . B24698 an
die Ex . der „Bad . Presse" nieder!.

WW -VeMf!
In aufblüh . Stadt Mittel¬

badens , in sehr guter Lage, j
habe ich ein gut gehendes
Gasthaus unter günst. Bed .
zu verkaufen . Großer Bier -
und Weinverkauf , Mietein¬
nahmen rc . Konditor u. Fein¬
bäcker od. Metzger find, stchere
Existenz. Auskunft erteilt :

Karl Ei. Spahnle
Grundstück- u. Hypoth.-Berkchr I

Oberkirch sRenchtal)
Telef . 56. . 2688a4 .1

Gelegenheitskauf
Verkaufe meinen modernen

Brennabor - Wagen
4Chl .. 6/18 , Viersitzer u. Klappsitz
in kompletter Ausstattung , prrma
Läufer u. Bergsteiger, gesundheits¬
halber zu billigem Preis . 2676a
Karl J . Guggenhelm

Tiengen Ami Waldshut .

4 »
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Möbel- und Ausstattungshaus
M . Tannenbaum

9 Magazine Adlerstraße 13 Telephon 2721

Schlaf-, Speise-, Herren-
, fremden- u . Wohnzimmer ,

Salons-Einzelmöbel und Kleinmöbei etc. .
. in modernen gediegenen Ausführungen .

Für Brautleute
Infolge nur 7129

großer NasseneinHciufe u. Selbstfabrikation
billigste Preise .

Coulante Bedienung . Franko Lieferung auch nach auswärts .

Garantie . Besichtigung ohne Kaufzwang . Garantie .
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| Günstige Zahlungsbedingungen . |
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feit Handschreiben -er Halfers an den Mrsten

v. Wedel .
L» B« li«, 23 . April . Der Kaiser hat unterm 18. April an den

Statthalter in Elsaß -Lothringen , Eeneraladjutanten , General der
Karutllerie , Grafen v. Wedel , folgendes Handschreiben gerichtet:

„Mein lieber Graf v . Wedel !
„Ihrem Wunsche entsprechend habe ich Sie durch Erlaß vom

/ Heutigen Tage von dem Amt als kaiserlicher Statthalter in Elsaß-
/ Lothringen abberufen . Ich kann es mir nicht versagen, Ihnen noch
f-, tu besonderer Weise meinen wärmsten Dank zu erkennen zu geben
; für die treuen und aufopfernden Dienste, welche Sie in unvermeid -
? üchem Pflichteifer in den Jahren Ihrer Statthalterschaft wie in
*4>9en früheren militärischen und diplomatischen Stellungen mir
( rZd meinem Vaterland geleistet haben .
f „Zum Zeichen meiner dankbaren Anerkennung Ihrer hervor -
i »agenden Verdienste und meines unveränderten Wohlwollens habe
l sich mich in Gnaden bewogen gefunden , Sie unter der Ihnen bisher
^Anstehenden Namensform in den Fürsten st and mit dem Prädi -
/ Mt Durchlaucht zu erheben . Es gereicht mir zur herzlichen Freude ,* Ve hiervon in Kenntnis zu setzen und verbleibe ich allzeit Ihr
1 affektionierter dankbarer Kaiser Wilhelm I . R.
^ „Achilleion, Korfu , 18. April 1914 .

An meinen Eeneraladjutanten , General der Kavallerie ,
° v Grafen o . Wedel,

Sttaßburg i . E .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung des Ministerium des Großherzoglichen Hauses,

der Justiz und des Auswärtigen vom 14 . April 1914 wurde dem Post -
ciliftcnteix Wilhelm Eerstner aus Heddesheim der Titel Postsekretär
» ■. rliehcn .

Tie Oberdirektion des Master- und Straßenbaues hat unterm
23 . April 1914 den Geometer Hermann Adler in Pforzheim nach
Engen versetzt und mit der Versehung des Dezirksgeometerdienstes be¬
traut

Tie Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hat unterm 22.
April 1914 den Bezirksgeometer Karl Günther in Engen zur Ober¬
direktion versetzt .

Km Badischen Kunstverein .
D Karlsruhe , 23 . April . Mannigfaltig ist das Schaffen, das

E . Firnrohr -Karlsruhe in seiner Sonderausstellung bekundet Große
Helligkeit und Süße ist das Hauptmerkmal dieses eleganten , leicht¬
flüssigen Bildnismalers , wodurch er namentlich für das Frauen -- und
K inderporträtieren Bedeutung gewinnt . Daß er auch kräftige satte
Töne -l la Trübner anzuschlagen weiß, beweisen sein großes Offiziers¬
bildnis , das wohl als die best« Arbeit dieser Kollektion bezeichnet
werden darf , sowie die Landschaft: Gelegentlich versucht sich Firnrohr
auch in Lenbach'

scher Manier oder zeigt Anklänge an Singer .
Ausgezeichnet durch einen schönen Ernst ist die Kopfstudie nach Frl .
E . von hier . Auch Gustav Crecelius - Karlsruhe tritt mit einer grö¬
ßeren Reihe von Arbeiten hervor . Es ist sicher, daß diese schlichten
u -xd Mchnerisch feinen Malereien ein auf moderne Farbtöne ein¬
gestelltes Auge seltsam fremd und fast altmodisch berühren müssen .
Erceelius hat sich bekanntlich durch die Ausschmückung der renovier¬
ten Abteikirche in St . Blasien einen guten Namen als dekorativer
Mcnumentalmaler gemacht ; Sein koloristisch und zeichnerisch im
besten Sinne strenger Sttl läßt ihn auch für solche Aufgaben beson¬
ders befähigt erscheinen .

Eine Freude ist es , sich in die farbenprangenden Landschaften
von Ereoe -Lindau hineinzuschauen, die Witz , Geschmack und Fülle
verraten . E . Tyrahn -Karlsruhe bleibt sich in seinen zarten schim -
mernden Landschaften gleich ; seine anspruchslosen Naturausschnitte
atmen alle eine stille, sonnige Heiterkeit mit einem leisen Zug von
träumerischer Schwermut , die sie in jeder Umgebung eine angenehme
unauffällige Wirkung verbreiten lasten. Ihm nicht unähnlich in der
Wirkung ist W . Tiedjen -München.

Es ist dankenswert , daß uns der Kunstverein wieder einmal auch
»inen Einblick in das Schaffen bedeutender fremder Meister ermöglicht.
Käte Kollwitz in deren eigenartige selbständig« Produktionsweise
uns eine ganze Anzahl meisterhafter Radierungen und Lithographien
rinen Einblick gewährt , ist eine Ausnahmeerscheinung von seltener

W r» t F ? W.* TT IKfJ .

Kraft und Rasse , Namentlich ihre Blätter zum Bauernkrieg und
einzelne derjenigen zum Wcberanfstand sind von so hervorragender
Wucht der dramatische- Entfaltung und Steigerung , daß man einfach
überwältigt ist . In mancben Darstellungen mag die soziale Tendenz,
das warme mitempfindende Herz des Schaffenden zu sehr die Ober¬
hand gewinnen über die restlose künstlerische Gestaltung und so den
unmittelbaren Genuß druck die abseits liegende Gedankenarbeit etwas
beeinträchtigen , — immer aber ist man ergriffen von der genialen
Kühnheit und Ausdrucksfähigkeit dieser Vorstellungskraft .

Prof . Egger -Lienz (St . Justin « ) , von dem wir im großen Ober¬
lichtsaal eine eindrucksvolle Kollektion vereinigt finden , braucht als
Ausdrucksmittel nicht dre Farbe , die im eigentlichen Sinne keines
seiner Bilder hat , lediglich durch dre fast zyklopenhafte Gewalt seiner
Formen und das kompositorische Element weiß er uns zu fesseln und
zu erschüttern. Man glaubt sich in eine ursprünglichere Welt ver¬
seht beim Anblick seiner naturwüchsigen Gestalten , die noch eine selt¬
sam einfache gerade Leüensphilosophie zu leiten scheint . Dabei ist er
aber „seelisch" von großer Feinheit . Man betrachte vor allem , so¬
weit man auf Einzelheiten geht, die Modellierung seiner Hände und
Arme , die für die Verrichtungen des zum Leben unbedingt Notwen¬
digen unmittelbar geschaffen erscheinen , oder wie so ein knorriger
Bauernkopf ausdrucksvoll durchgebildet ist, und man wird das künst¬
lerische Gewicht dieses Schweizer Meisters richtig erfassen .

Sein Antipode sozusagen , ganz auf den malerischen Reiz einge¬
stellt und von einem zwingenden Bedürfnis nach mondäner Kultur ,
ist der im gleichen Saal aufgehängte Münchener W. Schnackenberg .
Für ihn fängt die Welt erst an interessant zu werden , wo es Kokotten,
Tänzerinnen und Flieger gibt . Patfchuliduft scheinen feine großen,
glänzend gemalten Frauen -Bildnisse auszuströmen . In einzelnen
seiner Werke scheint er von Zuloaga beeinflußt zu sein . Ueberhaupt
läßt seine hohe Farbenkultur eher an die Romanen als an deutsche
Vorbilder denken .

Tretet dem verkehrsverein bei !
: : Karlsruhe , den 24 . April .

Aus dem Berichte über die Hauptversammlung des Verkehrs-
vereins vom 17. d . M . war zu entnehmen , daß der Verein fortgesetzt
eine eifrige Tätigkeit enffaltet , um unsere Stadt überall vorteilhaft
bekannt zu machen , ihr neue Freunde zuzuführen, aber auch das wirt¬
schaftliche Gedeihen ihrer Einwohnerschaft nach Möglichkeit zu fördern .
Es ist ein großer Kreis von Aufgaben , die einem Verkehrsverein zu¬
fallen , wenn er es mit fernen Zwecken und Zielen ernst nimmt . Welch
hoher kultureller und wirtschaftlicher Wett den Verkehrsvereinen zu¬
kommt, wird vielfach noch zu wenig erkannt und gewürdigt . In den
Ländern mit bedeutendem Fremdenverkehr (Schweiz , Oesterreich u . a .)
haben sich die Verkchrsvereine zu großen Organisationen zusammen¬
geschlossen. Die Staatseisenbahnverwaltungen leisten ihnen namhafte
Eeldzuschüffe und leihen ihnen auch ihre moralisch« Unterstützung.
Ein neuer Erwerbszweig , die Fremdenindustrie , ist durch sie erstanden,
dem alljährlich Millionen aus dem Fremdenverkehr zufließen. Er ist
eine reiche Quelle des Erwerbs und des Wohlstandes , nicht bloß für
die an der Beförderung und Beherbergung der Reifenden unmittelbar
beteiligten Unternehmungen , sondern auch für weite Schichten der Be¬
völkerung, denen der Fremdenstrom lohnende Beschäfttgung oder einen
vorteilhaften Absatz ihrer industriellen und gewerblichen Erzeugnisse
verbürgt . Namentlich die von der Natur besonders begünstigten oder
mit reichen Naturschätzen ausgestatteten Länder , denen sich der Strom
der Reisenden mit Vorliebe zuwendet, danken ihm einen sehr nam¬
haften , nach vielen Millionen berechneten Teil ihres jährlichen Ein¬
kommens. In Baden , das sich wegen feiner reichen Naturlchönyeit wohl
sehen lassen kann, haben die Bestrebungen , den Fremdenverkehr zu
heben , ihn an das Land zu fesseln , verhältnismäßig spät eingesetzt .

Der Karlsruher Verkehrsverein , im Jahre 1903 gegründet , ist
wohl einer der ältesten dieser Organisationen . Allmählich sind mittel¬
bar auf seine Anregung hin in allen größeren Städten und Kur¬
orten ähnliche Vereine erstanden , die heute in edlem Wettstreit mit¬
einander stehen . Der Badische Landesverband zur Hebung des
Frenrdenverkehrs verdankt feine Entstehung dem Karlsruher Verein .
Nun ist es aber eine allbekannte Tatsache, daß alle Werbearbeit nicht
nur Zeit und Muhe , sondern auch Geld kostet. Die Hilfsmittel , die
den Verkehrsvereinen für die Betättgung ihrer Propaganda zur Ver¬
fügung stehen , sind meistens verhältnismäßig gering . Es fehlt ihnen
ln der Regel an Mitgliedern ; nicht nur an solchen , die den üblichen
Jahresbeitrag zahlen, sondern namentlich an denen, die in der Lage
find , einen über den statutenmäßigen hinausgehenden Obulus für

ontiitt varersiädtijch. n ^ u/ed zu upfttu . ttnfer Verkehrsverern hat
schon wiederholt durch Aufrufe an die Einwohnerschaft versucht , sei'
neu Mitgliederstand zu stärken . Es ist ihm dies auch bis zu einem
gewissen Grade gelungen . Allein es fehlen noch so viele , die au »
seiner selbstlosen Tätigkeit mehr oder weniger namhaften Nutzen
ziehen , aber achtlos an ihm oorübergehen . Etwa 50 Prozent feiner
Mitglieder setzen sich aus Beamten . Privatleuten und anderen , an
dem Fremdenverkehr nicht unmittelbar interessierten Einwohner «
zusammen, wahrend gerade ans den Kreisen des Geweri «» mtto I »
dostricftandes manch einer gleichgültig bei Seite steht . Fii, sie ab«
muß es heißen : „Herein in den Verkehrsverein ! "

Karlsruhe schickt sich an , die Feier seines 200 jährigen Stadt »
jubiläums durch große Festveranstaltungen , vor allem durch eine be¬
deutende Industrie -, Gewerbe- und Kunstausstellung , zu feiern . D«
gibt es eine Werbearbeit für oen Verein , wie selten. Bereit « ist «*
ihm gelungen , eine große Zahl von Kongressen und Vereiusoersam » »
lungen unserer Stadt für das Jubiläumsjahr zu sichern. Sie werde»
viele Tausende von Fremden unserer Stadt zuführeu. Sie alle wtt
Führern auszustatten , in guten Quartteren unterzubringen und ihn«»
den Aufenthalt in Badens Residenz angenehm und erinnerung - voll
zu gestalten, ist eine Aufgabe , reich an Arbeit und Mühe , aber auch
an Befriedigung , wenn sie glückt. Und glücken kann sie nur , wem» de»
Verein die nötigen Mittel dafür zur Verfügung stehen. Dar »« richt«b
der Verkehrsverein , wie aus der heuttgen Numnrer unser« Blatte »
hervorgeht , an alle Einwohner unserer Stadt die dri»»ge«d« Vitt «, i»
seine Reihen einzutreten . Es ist zu hoffen, daß der gesunde Lokal»
Patriotismus der von jeher unsere Bürgerschaft ausgezeichnet hak,
aufs neue sich bewähre und daß auch diesmal die z»« E»
kennen führe : .. . .,

„Das Wohl der Stadt ' ' * * '
Mein eigenes Wohl" — * A * ^

Auszug aus den Standesbüchoru Karlsruhe >
Eheschließungen :

23. April : Michael Schirm von Enzweiler , Hausd iener hier , « ll
Luise Mutter von Schachen ; Eugen Graser von Rosenberg, Postassl»
stent in Kehl, mit Emilie Sigmanu von Mannheim ; Ego« Schurit»
eckert von Eörwibl , Kaufmann hier , mit Priska Emmerich vo« Elfenzi
Karl Erünkorn von Burgronna , Trompeter hier , mit Kathariira ILg »
von Kaiserslautern ; Joseph Bußmann von Eschbach, Portier hier , » s
Josefa Bosch von Wallerstein ; Friedrich Brau « von Linkenheim, Kauz«
leiassistent hier , mit Hilda Vollmer von Knielingeu ; Joseph Levi vo»
Walldorf , Kaufmann in Heidelberg, mit Berta Heß von hier ; Ka»
Lang von hier , Uhrmacher hier , mit Ottilie Eifeunurn» von hin»

Geburten : 1
16. April : Hildegard Apollonia , Vater Max - oll, Schreiner . - *

21. April : Hilda Frida , Vater Ernst Bubser , Maler ; Gustav Ludwig»
Vater Gustav Rapp , Zahntechniker. — 22 . April : Frida Johanna ,
Vater Philipp Zimmermann , Schiffsbesitzer ; Luise Katharina , Bat »
Georg Rock, Postbote .

Todesfälle :
21 . April : Albert Kern , Tapezier , Eheinann , alt 64 Iah « . —

April : Ludwig Kreß , Landwirt , Ehemann , alt 50 Jahre ; Elisabeth
Schorpp, alt 64 Jahre , Ehefrau von Nikolaus Schorpp, Landwirt ;
Frida Jakob , alt 27 Jahre , Kontoristin , ledig ; Frida Holz, alt 2*
Jahre , Näherin , ledig . — 23. April : Emil Fütterer , Einkassierer, Ehe»
mann , alt 31 Jahre ; Rudolf Schnurr , Bierbrauer , Ehemann , alt 4k
Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Freitag , den 24 . April : 3 Uhr : Heinrich Riedereh«, Jugenwlli »

Scheffefftraße 43.

Auswärtige Todesfälle . ^
Pforzheim . Friedlich Lasch, 38 Jahre , 8 Monate alt ,
Jspringen . Gustav Schickle, 29 Jahre alt . >
Mcnzingen . Karl Eigenmann , 30 Jahre alt .
Mannheim . Ludwig Büchler, Werkführer . - * ■- "
St . Ilgen . Johann Marttn Kraft , Meßner und Eemernderechn« , llt

Jahre alt .
Rastatt . Gustav Adler , 34 Jahre alt .
Bühl . Marzian Stemmle , Kaminfegermeister, 87 Jahre cckt .
Ichenheim. Joh . Ad Schnebel, 67 Jahre alt . \
Offenburg. Jakob Kahn , 69 Jahre alt . - ^
Maulburg . Ernst Erether ,

'
Kaufmann , 49 Jahve alt . „ Y

Welfchingen. Fidel Wikenhaufer, 91 Jahre alt . ^ -Y

Kaiserstraße 169

Spezialhaus für Stoffi

Leiphelmei
Stoffe

Für Schneider*, Sommer* und Selellldiaktskrleider spielt dieses
Sakir die Seide wiederum die gröhte Rolle, u. a. bevorzugt man

Istket , Cotele, Bengalin , Moire
ferner Crep&ine, Crepon , Foulard, Liberty, Charmeuse

Gaze und Seidenvoiles und
Crepe de chine

in modernen Druckmustem und glatt.

Klüsen Seide

naiserstraue 169

Spezialhaus für Stoffi

Ulpheimer 1 Meinte

tvafth - Stoffe
Frottö, Bafiff, Eröpe, ErSpeline, Voile, ErSpe Negd. hellten
lieinenbatilf , Batilf, Mull, [CrSpons uni belüdet u. bedruckte Stolle

Schweizer Lochstickereien
Abgepaßte Roben und Blusen

Echte Gehrin -Stoffe
unverwüstlich .

Wollmusselin

jTnttra . ^chnlttminufaktur.PresdänT
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Herren und Damen
in schwarz und braun, in allen Lederarten, mit und
ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den neuesten
englischen, amerikanischen, deutschen u. Wiener Fagons.
Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarien ,
schwarz und farbig. Lackleder u. modernen Einsätzen.
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren

Stödten Deutschlands .

W- nl IinisHtitl. SMei- ul LMI
in nur guter Ausführung. 57

Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

jedes Pur
obu äaiubiiiB

sind an QnaEtat und Ausfühnm * wieauch Facons ahen voran. x x x x

Romeo-Hel
o-

äußerst beqpam , ent und hmh at
nn Tragen, xxxxxxx >

sind weit und breit bekannt und werdenin aßen Kreisen bevorzugt x x x x

werden in aßen Getanen und
Weiten geführt xxxxxxx

werden von 100 000 und abermals 100000
Menschen getragen und stets gerne gekauft

L

Durch grössere Abschlüsse bin ich in
der Lage AussergewShnliches
x zu bieten . .x

Beachten Sie bitte mein Schaufenster !
I das Ihnen alles sagt .

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Schuhhaus
„

Romeo“

Karlsruhe , Kaiserstrasse 56.

MHKaI in allen Preislagen^ ^ ^ E kauft man vorteilhaft de!

Heinrich Karrer
Möbelhandlung

PblNppstraBe Nr. 19 Telephon Nr. 1659
Kein Laden , nur Lager '

Patentsprungfeder *RostFabrikation
Gesetz! geschützt unter Nr . 547677 .

Jeder gewöhnliche Ketten- oder Polster-
Rost wird in Harrers Patent - Sprung¬

feder - Rost umgebaut
Gesetzt geschützt unter Nr . 465267 .
Leicht , staubfrei und reinlich .

Die umzuarbeitenden Röste werden morgens abgeholt und abends
fertig angeliefert. 6930.2.2

Deutsche Hebamme a. O.
Geehrt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme .

ANaine Kramer , Nancy ? ne
$822379

-- rf A '’ •' '- ft..,'; - ‘.uw- -•

nfolge
der grossen
Nachfrage

Ausgabe bis

Samstag , den 25. April

P .Eberhordt
20.19 befindet sich jetzt 3186

Amalienstrahe 57
nächst der Hirschstraste

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beite Gelegenheit.
— Emaillierung , Vernicklung . —
Reue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilauf -Ein -
richtunaund Doppel -Uebersetzung
für alle -Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

Kaufe
getrag . Kleider . Schuhe , Stiefel
u . s. w . zu höchsten Preisen . Komme
pünktlich . Offerten erbittet das An -
«. Verkaussgeschäft von SW4 .4
Arnold Schap , Zährinaerstr . 38.

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst , durch

Hermann Knab
Lpezinl - Jn stitut für Instandsetzung
und Reinigung von Parkettböden

Wilhelmstr . 30 u . 33. Tel . 3061,
wie neu herrichlen .

Neue Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen .

Ia. Referenzen . 4448 *

Chaiselongue,
tet , wird für nur 84 ‘ “ "

j fveinp~-'i
I » i

. :4 Mk . verlauft .
are .Poffterinöe .Itanö

^ :. b. . Vf ’

Sport - An zöge : leichte starke , SommerqndHtSt
Mk. 15, —; Münchener impr . Loden Mk . 22»—,
26.—, 30 .—, 35 .—, 42 ; Kletterhosen ; ober¬
bayerische blatte Leinenkittel ; Bozener
Mäntel ; Pelerinen .
Beste Verarbeitung . Erprobte Qualitäten .

Touren - Stutzen i Mk . IAO, 2.—, Z5Q, 3.—,
3.50, 4 .50 . Wickel -Gamaschen .

Kletterschuhe
Kletterseile , Eispickel , Steigeisen .
Rucksäcke von Mk . 0.90 an bis Mk . 13, —,
Alum .- Kocher : Mk . 2.70 , 3.25 , 4.25, 4 .50, 5 .—,

5 .90, 6 .50 . Alle sonstigen Aluminiumartikel .
Sporthemden , Flanell u . poröse sog . Gesund -

heitsstoffe , weiche Sportkragen .

Touren- u-
‘Bergstiefel
Mk . 12.— , 13.—,
15 —, 18.—, 20 .—,
23. —, 25 .- , 28 .—

Bergnagelung vom einfachsten bis
schwersten Besch g.

j Gediegene , sportgerechte Qualitäten .

Sport - Beier ,
| Versand nach auswärts .

Rabatt -Marken .

Billige Preise .

Kaiserstrasse 174 ,
bei der Hirschstrasse .

Katalog postfrei .

Wnden-Quek
*S &wefcftng'.

Aerztlich angezeigt gegen Magen- Nieren - , Blasen - , Harn¬
leiden, Gicht, Diabetes , Arterienverkalkung .
Hauptniederlage für Karlsruhe :

372J

Bahnt & Basaler ,
Kimsceuveris B"^ SMf l58ÄXSW “

1t .
Große Bad. rote Kreoz
Geldlotterie

Ziehuno garantiert 9. Mal
3328 Geldgewinne n. I Prämie

bar Geld

37000 n.
Mögl. Hauptgew. bar :

15000m
3327 Geldgewinne bar :

22000 ik.
Lose ä Mk. I — (11 Lose nur

Mk. 10.—, Porto u. Liste 90
empfiehlt Lott -Untemehmer

J. 8törmer,
sÄ ^ io7:

Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstr . 47.
In Karlsruhe : Carl Götz ,

Ilebelstr . 11 (15.

Verblichene
Zöpfe und Flechten
werden wie neu aufgefärbt

zu mäßigen Preisen .
Alfred Schwarz ,Damen - u . Herren - Friseur -Geschäft
13 .4 Akademieftraue IC . 6278

Der beste

Apfelwein
cls-
Msc

ist jedenfalls der pure ~
ohne Wasser oder sonstigen
den ich Ihnen zu 28 ^ per Lii
offeriere 2536

Daneben führe ich noch eit
Qualität Apfelwein zu 24 «jper Liti
Leo Burtsrlier

Ottersweier iw Baden . M.

Altertümer .
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angetanst ,
Wenden Sie sich an Spezialgeschäft

Kunst - u . Antiquitätenhandlung
26 .4 Mai Sasuse 678S
Waldstraste I « Telephon 3464.

Kinderliegewagen (Korbwage,s
sehr gut erhalten , billigst zu
Anzusehen von 9 bis 2 Uhr .

Köruerstrafie 4L pari.
Ü
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Pom badischen Landtag.
oc. Karlsruhe , 24 April . In der Zweiten Kammer ist gestern

folgender Antrag der Abg. Massa (F . B .) und Een . eingegangen ; der
von Angehörigen aller Parteien unterzeichnet ist : Die Zweite Kammer
wolle di« Regierung ersuchen 1 . weitere 100 000 Mk . als Nachtragsquote
für den Eymnasiumsneuba « in Lahr !n den Voranschlag für 1014/15
einzustellen: 2. auf alle Fälle aber mit dem dringend notwendigen
neuen Gymnasium in Lahr dieses Jahr noch zu beginnen , damit es zu¬
verlässig im Frühjahr 1016 bezogen werden kann.

Aus den Kommissionen der Zweiten Kammer .
oc. Karlsruhe , 24. April . Die Budgetkommission nahm gestern

ihre Arbeiten wieder auf . Dem Gesetzentwurf über die provisorisch «
Steuerbewilligung für die Monate Mai und Juni wird entsprochen .
Für den Eisenbahnbau werden die Mittel für Gleisanlagen im
Eüdwestbecken des Karlsruher Rheinhafens mit 150 000 Mk. geneh.
migt ebenso die Mittel für die Erweiterung der Fcrnheizungsanlage
im Mannheimer Personenbahnhof . Weiter genehmigt die Kom¬
mission die Anschaffung eines neuen Bodenseedampfbootes. Beim
Neubau dieses Schiffes soll für die Passagiere der 2 . Klaffe möglichst
Rücksicht genommen werden . Die summarische Nachweisung über den
Fortgang des Eisenbahnbaues finden keine Beanstandungen . Im
Voranschlag des Eisenbahnbaues werden dann 5 790 000 Mk . .zur
Erstellung neuer Bahnen angefordert . Es handelt sich vornehmlich
um die Errichtung von Nebenbahnen mit Anschlüssen an das Haupt -
netz . Die Ausführung der von den Gemeinden als dringlich be<
zeichneten Arbeiten soll beschleunigt werden. Schließlich genehmigte
die Kommission die Fortführung des zweigleisigen Ausbaues bereit«
bestehender Bahnen und die Beseitigung schienengleicher Wegüber-
gänge.

Die Kommission für Justiz - und Berwaltung behandelte den
Gesetzentwurf über die Erhöhung der Hundesteuer. Nach dem Gesetz¬
entwurf soll künftig die Steuer für Hunde in Gemeinden bis zu
4000 Einwohner 10 Mk. und in solchen über 4000 Einwohnern 20 Mk.
betragen . Bei Hunden, die ausschließlich der Bewachung eines ab¬
gelegenen Hofguts dienen , tritt eine Steuerermäßigung ein. Die
Sozialdemokraten beantragen diese Vergünstigung auf alle zu gewerb¬
lichen Zwecken verwendeten Hunde auszudehnen, während die Volks¬
partei eine Vergünstigung der Hundezüchter wünscht . Das Zentrum
beantragt für Hunde, die in Gemeinden von über 4000 Einwohnern
außerhalb des Ortsetters gehalten werden, nur 8 Mk. Steuer zu
erheben. Die Regierung lehnt den sozialdemokratischen Antrag ab,
und erklärt schließlich lieber den Gesetzentwurf zurückzuziehen als auf
die vorgeschlagene Erhöhung der Hundetaxe zu verzichten. Auf An¬
regung aus der Mitte der Kommission erklärt sich die Regierung be¬
reit , eine Statistik über den finanziellen Effekt der geplanten Er¬
mäßigungen zu machen . Die Weiterberatung des Gesetzes wird ver¬
tagt . — Sodann wird die Petition Mannheimer Hausbesitzer wegen
Aufhebung der landesgesetzlichen Wertzuwachssteuer beraten . Die
Kommission beschließt die Petitton der Regierung zur Kenntnisnahme
zu überweisen. Der volksparteiliche Antrag betr . Aufstellung einer
Einkommens» und Bermögensstattstik aus dem beim Vollzug des
Wehrbeitragssteuergesetzes gewonnenen Materials wird vorerst
zurückgeftellt .
Die Aenderung des Wahlrechts zu den Kreis -.

Versammlungen .
oc . Karlsruhe , 23. April . Wie schon kürzlich berichtet

wurde , hatte sich die Kommisfion der Zweiten Kammer für
Justiz und Verwaltung über die Anträge des Zentrums und
der Fortschrittlichen Volkspartei , über die Wahlrechts¬
änderung z« den Kreisversammlungen eingehend ausgespro¬
chen . Der von dem Abg . Rehm (Ntl .) namens der Kom¬
mission erstattete Bericht ist jetzt im Druck erschienen . In
diesem Bericht wird zunächst die Entwicklung der Kreisver¬
waltung und der heuttge Zustand behandelt . Sodann geht
der Bericht auf die bisherigen Reformbestrebungen ein und
bemerkt dabei u. a>:

Allgemein herrscht die Ansicht, daß das heutige Wahl ,
verfahren reformbedürftig sei, daß es veraltet und durch ein
neues Gesetz ersetzt werden müsse. Nur über die Frage , wie
reformiert werden soll, gehen die Ansichten auseinander . Die
Regierung hat im Jahre 1910 den Ständen eine Denkschrift
vorgelegt , in der die Meinung ausgesprochen ist , dass eine
Vereinfachung der Wahlen zur Kreisversammlung eintreten
sollte , und zwar , datz die Kreisversammlung lediglich be¬
stehen sollte aus Gemeindevertretern und Vertretern von
Standesinteressen An der Ernennung der Bezirksräte durch
die Grotzh . Regierung sollte festgehalten werden . Damals
sprach sich die Kommission für Justtz - und Verwaltung dahin
aus , datz der Matzstab des Einflusses der Gemeinden in der
Kreisversammlung die Bevölkerungsziffer sein soll und nicht
das kreisumlagepflichtige Steuerkapital .

In der jüngsten Behandlung der Frage erkannte die
Negierung erneut die Reformbedürstigkeit des jetzigen Wahl¬

rechts zu den Kreisversammlungen an . Indessen sei es , da
die Mittel für die Kreise von den Gemeinden , nicht von den
einzelnen Einwohnern aufgebracht würden , undenkbar ,
elftere von der Teilnahme an der Kreisversammlung aus¬
zuschalten , da es nicht angängig sei , datz andere über Ee -
meindegelder beschließen . Gegen eine direkte Kreissteuer
erhob die Regierung ihre warnende Stimme . — Dis Kom¬
mission kam sodann zu dem Beschlutz, den Zentrumsantrag
betreffend Aenderung des Wahlrechts zu den Kreisversamm¬
lungen der Zweiten Kammer zur Annahme zu empfehlen ,
dem Fortschrittlichen Antrag , welcher ein Gesetz wünschte , nach
welchem die Kreisversammlungen und Bezirksräte in allge¬
meiner , gleicher , geheimer und direkter Wahl unter An¬
wendung des Proportionalwahlverfahrens gewählt werden
die Zustimmung nicht zu erteilen .

*
Die Verstöße gegendieStrahenpolizeiordnüng .

oc. Karlsruhe , 24 . April . In der Vudgetkommifsion der Ersten
Kammer wurden verfchiedentliche Klagen vorgetragen über Verstöße
gegen die Straßenpolizeiordnung Geklagt wurde die mangelhafte Be¬
leuchtung von Fuhrwerken und Rädern . Von verschiedenen Seiten
wurde sodann angeregt , ob es sich nicht empfehle allgemein anzuordnsn ,
anstatt rechts links auszuweichen, da Kraftwagenführer wie Kutscher
cechtssitzen und so mit bei Ausweichen nach links die Straße besser
übersehen und den Zwischenraum der sich kreuzenden Fuhrwerke ge¬
nauer bemeffen könnten. Der Führer von Pferde- und Rindviehge¬
spannen zu Fuß geht links und könnte deshalb die Gespanne leichter
nach links als nach rechts herübernehmen . Die Regierung sagte Prüf¬
ung der Frage eventuell im Benehmen mit den Regierungen der an¬
deren Bundesstaaten zu.

Heber den Kraftwagenverkehr wurde in der Budgetkommisstonan¬
erkannt , daß die Bevölkerung automobilsreundlicher als früher ist
und Belästiung-n seltener Vorkommen . Gewünscht wurde u . a . eine
Vorschrift über die Anbringung eines äußerlich erkennbaren Geschwin¬
digkeitszeichens an den Kraftwagen , ferner daß die Verbotstafeln
größer , besser erkennbar und vor allem nicht neben Reklametafeln an¬
gebracht würden. Ebenso wünschte man eine schärfere Nummernkon¬
trolle .

Larlsruher Schwurgericht .
'Ä Karlsruhe , 23 . April . In der heutigen Nachmittags¬

sitzung des Schwurgerichts kam zur Verhandlung die Anklage
gegen den 20jährigen Kaufmann Emil aus Fützen
wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung . Landgerichts¬
rat Kirsch leitete die Verhandlung , Staatsanwalt Dr . Hube «
vertrat die Anklage und Rechtsanwalt Frey verteidigte den
Angeklagten .

Dieser war im vergangenen Jahr bei einem Lederhändler
in Rastatt in Stellung als Kaufmann mit einem Monats¬
gehalt von 85 Mk . Dies wurde ihm mit der Zeit zu wenig
und er und sein Freund , der Photographengehilfe Zimmerling ,
beschlossen , miteinander nach Amerika zu reisen , um dort ihr
Glück zu suchen. Die Reise wollten sie antreten , wenn
T :nn -tz, wie dies hie und da vorkam , wieder einmal einen
größeren Geldbetrag für seinen Ehef auf die Post bringen
sollte ; mit diesem Geld wollten sie dann durchbrennen . Am
2 . Okt . v . I . trat dieser Zeitpunkt ein . Der Angeklagte wurde
mit 978 Mk . auf die Post geschickt, um den Petras einzu¬
zahlen . Statt aber dies zu tun , begab er sich damit zu
seinem Freund , um ihm zu melden , datz das Geld für die
Reise da sei. Jener nahm das Geld gleich an sich und um
vorläufig keinen Verdacht zu erwecken, beschlossensie, t; ' s
Chef das Postbuch mit einem gefälschten Eintrag über dre
978 Mk . vor ihrer Abreise zurückzugeben . Sie fälschten ge¬
meinschaftlich den Quittungseintrag im Postbuch und malten
mit Photographentusche den Stempel des Postamts Rastatt
daneben . Letzteres machten sie so sauber und geschickt, datz
der Lederhändler , der noch ^rm Abend das Postbuch nachsah ,
nachdem es der Angeklagte ins Geschäft zurückgebracht hatte , die
Fälschung nicht bemerkte und auch das Rastatter Postamt in
der Folge noch einige Einträge in das Buch machte , ohne datz
etwas aufgefallen wäre .

Während nun das Postbuch ins Geschäft zurück¬
brachte , traf Zimmerling die Reisevorbereitungen ; er kaufte
Anzug , Mützen , Reisetasche usw . In der Nacht trafen sich die
Auswanderer am Kehler Tor und rbanderten in strömendem
Regen nach Oos ; dort stiegen sie in den Holländer Schnellzug
ein und fuhren zunächst nach Mannheim . Von dort reisten sie
in den folgenden Tagen über Frankfurt , Hannover , Bremen ,
Hamburg nach Antwerpen . Dort mieteten sie sich in einem

Boardinghouse ein , um die Gelegenheit abzuwarten , aus eitles
ausreisenden Schiff Stellung als Steward zu finden . Ab«

Zimmerling , der das ganze Geld in der Tasche hatte , zog es votz
damit allein das Glück zu suchen und als eines Mott

gens von einem Ausgang heimkam , war sein Freund verschwun¬
den und ward bis auf den heutigen Tag nicht mehr gesehen

aber satz ganz mittellos in Antwerpen und seine Trotz«
eltern , an die er sich wandte , schickten ihm 50 Mark , mit den «!
er die äußerste Rot von sich abwandte , bis er auf einem Dampf «
schließlich eine Stelle als Steward fand . Das Schiff reiste t«
November aus und kehrte nach einer Reise nach Alexandrien ,
Smyrna und Malta im Januar d . I . nach Antwerpen zurüch
wo der Angeklagte mit 7 Frcs . abgeheuert wurde . Nach zwei
Tagen war das Geld verbraucht und der Auswanderer triel
sich einige Tage hungernd und frierend in Antwerpen herum ,
bis ihm auf einen kläglichen Brief seine Eltern 20 Frcs . schick«
ten , mit denen er schleunigst die Heimreise antrat und sich dort
den Behörden stellte ; er war von der Reiselust geheilt . Dit
Geschworenen hatten heute , wenigstens was anbelangt ,
den Schlußpunkt hinter die Geschichte der abenteuerlichen Fahrt
zu setzen . Sie sprachen ihn der zur Last gelegten Straftat « !
schuldig und billigten ihm mildernde Umstände zu, worauf das
Gericht ihn zu 7 Monaten Gefängnis verurteilte . 2 Mona «
der Strafe sind durch die Untersuchungshaft verbüßt . Ein Am
trag der Verteidigung auf Haftentlassung wurde abgelehnt .
HHH

Dr. Schiller ist zurflckgekebrt.
Sophienstrasse 120 . 6880 .2.2 Telephon 1703 .
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GchserMMWmBank i G.
Bisher abgeschlossene Versicherungen . . . 2180000000 ^«

„ ausgezahlte Versicherungssummen . 888 OOPOOP i
„ gewährte Dividenden . 310000 OOP Jl
Sehr niedrige Verwaltungskosten. Die hohen Ueberschüffe

kommen unverkürzt den Versicherungsnehmen zugute . Sehr
günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit . * Weltpolice . * Unanfechtbarkeit.

Unsern Mitgliedern bringen töir zur Kenntnis , daß wir
die durch die Versetzung des Herrn Heiur . Kaste« nach Mann¬
heim erledigte Hanptagentnr zu Karlsruhe unserem DezrrkS»
beamten= Herrn Hugo Pfänner =
zum 1. April ds . IS . übertragen haben.

Herr Pfänner ist zur Vermittelung von Lebensversicher¬
ungen und zur Erteilung von Auskunft gern bereit .

Das Agenturbüro befindet sich

Am Sladlgarlen 1, Ili., 8cke Ettliugerstrche .
Gotha , im April 1014 . B24717

Gothaer Lebensverfichenmgsdank a. G.
9 — 6 » awt994K »» 9 » — 4H»« oo 9 9e9 99 9999999P9P9 9 » 9 i ii

Serie I II NI IV
Mk. 2 . 3 . 5 . - 8 . _ und 10 —

Erstklassige Ausführung , bestsitzende Formen.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Wäsche -, Braut - u. Klnder -Ansstattnngen

Telephon 579 Waldstrasse 49 .

Sonder - Angebot in Schuhwaren !
Durch Ueberdisposition bin ich gezwungen , nachstehende

neue moderne HM spottbillig zu verkamen .

E151 . Echt Chevreaux - Damen -
Halbsohuhe mit Derbyschnitt,
amenk . Absatz , elegante Form
sonst Mk . 7 .50 . . . nur Mk . 4 ' ° / /

8079 , Echt Chevreaux - Damen «
Sehnür - stiefel mit Derbyschnitt,
moderne Form

nur Mk,

Echt Chevreaux - Damen -Sohnürstiefel
mit Derbyschnitt , Lackkappe , jetzt nur Mk .

FreiswerteWiohsleder «Damen -Halbsohuhe
Lackkappe , Derbysehnitt . . . . . . . .

550/ /
8057 . Elegante braune Damen

Knöpfschuhe , moderne Form
sonst Mk . 8 .50 ,

nur Mk .

Ferner empfehle als ganz besonders preiswert :

Preisw . Wichsleder -Herren - Hakenstiefel
holzgenagelt , bequeme Form , per Paar nur

Art . 1027. Preisw . Leder -Damenpantoffel
genäht , mit Pompon .

Preiswerte elegante Babystiefel in verschiedenen
modernen Farben und Einsätzen . per Paar 78 .

Leder -Schnürstiefel , genäht, sehr preisw. 27—A) 31—35
bequeme Form , schwarz und braun Mk . Z«25 3 .73

R
.

Altschüler
,

Karlsruhe Kaiserstrasse 161
Ecke Ritterstrasse .

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Siiddeutschlands . — 36 eigene Filialen . 7125
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Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß

unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Rudolf
Bierbrauer

im Alter von 47 Jahren , heute morgen 4Uhr , nach langem
Leiden wohl vorbereitet entschlafen ist.

I « Namen der trauernde « Hinterbliebene « :
Fraa Auguste Schnurr , geb. Eckerle

u. Töchter Angnste Schnurr , Hedwig DorSner .
Karlsruhe , den 23. April 1814.

Rudolfftraße 4. 7157
~ te Beerdigur

Kap pelrodeck

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste unserer lieben Tochter

Maria
für che viehn Kranz- und Blumenspenden , sowie Beifeids-
kundtebungen und ganz besonders der Krankenschwesterdes
Annanauses für ihre liebevolle Pflege sprechen wir unseren
»«uf«*—» Denk aas.

Die trauernden Ettern :
Wilhelm Kappler und

BMT12 Fran Berts , geb. Axtmann.

Näh - und Zuschneideschule
XULde UtAorloelsL ,

MarieastraQe 45 , II . B24212

tage» n. HbenOhursc sowie Einzelstnnfle.
In schöner Höhen! des Pfinzg . (Bahnst. ) ist ein größeres Anw

m *
dn?

8i Ziegelei und Kalkbrennerei
« . Landwirtschderkaufen . Event .
Lage mit pra chtv.

Wald - Erholungsheim
»der ähnliches sehr gut .eignen. , Inter , w. Ihre Adr. u.
dir gjcpT der^ Ba ^ Presse" geh lasten.

Nr . B24703 an

MI« ■ ni

myfslllll
Kollander

Schlangen
Gnrken

Wie

Möbel +
in starker, solider Ausführung , so-

! ganze 1824677.2.1
Aussteuern

empfiehlt zu äußerst bist. Preisen .
I *. JFeederle , Möbelschreinerei,Ludwig Wilhelmstr. 17.

Blumenfkänder
weiß lackiert ) Handarbeit , sehr bist .

Kind ,
4 Jahre alt , Mädchen, wird an
KindeSstatt abgegeben .Offerten unter Nr . B24725 an
die Exped. der . Bad. Presse" . 2.1

Photo - yersandhaus
. Spezial - Haas
■w Platten , Papiere und Postkarten

Douglaastraße IO.
®ejent - Platten , blau Siegel,sind jedem and. erstklass. Fabrikat

ebenbürtig , aber 10—lö °|0 billiger.
6X9 9X12 10X15 13X18

Per lDtrd . 0.70 1.35 186 2.60
farbenempfindlich , lichthoffrei

^ « orent -Celloldin u. Arlsto -I ^apler , den teuersten Marken
ebenbürtig 7111 .8.1

6X9 9X12 10X15 13X18
Geil. 26 26 18 12 Blatt
Ä^ sto 28 28 — 13 Blatt

0.30 0.60 0.60 0 .60
*tagent -Bromsilber - u. Gas -Uclit - Papiere , in bekannt« züglicber Qualität

9X12 10X15 13X18 18X24
10

0.30
10

0.45
10 '

0.60
10

1.35Preis
^ «Kent -Postkarten , Celloidin

Atisto, Gaslicht und Bromsilber
10 Stück 0 .25 100 Stück 2.—

— Versand nach auswärts. —

Äerren - u. Damen -
„ Fahrräder
«5*,e und gebrauchte, sowie sämtl .
hrWx V e,le * • Reparaturen stau»

billig. « 24788
Chr . Kunzmann

Nvhrradhdlg., Zähringerstr . 37.

Kleines Häuschen
zum Alleinbewohnen gesucht . NäheKarlsruhe . Off. unt . Nr . « 24748
an die Exp , der . Bad . Presse" erb.
IM - Spiegelschrank .

1 Waschkommode ohne Marmor
mit Nachtisch, 1 Sofa , 1 Salontisch
(Mahag .) , 1 Ausziehtisch, andere
Tische , Stühle , 1 poliert . Schrank,Etagere . Bilder , Spiegel , schöner
Teppich , Küchenschaft , Deckbetten ,Großes Regal , Büroschreibpult .B24783 Gerwigstr . 30 , Part .

IW Zu verkaufen -Ws
2 Hochhauptbetten 55 u . 60 Mk-,

Waschkom. weiß Marm . 40 Mk., hell
Nußb. m . Spieaelaufs . 65Mk. (m .eich .
Schubladen ), Chaiselongue 22 Mk .,
Chiffonnier 42 Mk ., alles nur ganzwenig gebr., 2 tür . Schrank 20Mk .,Bett 26 u. 28 Mk . Nachtt. w . Marm .
83RJL Tische 4u . 16 Mk. « 24769

Georafriedrichstr . »8, 3. St .

8« verkaufen für 16 Mk. B24782
Kaiserstr . 35 . im Lok links.

Sofa , neu dez.. gute Bettstelle ,Rost zus. 26 Mk . zu verkaufen.B24784 Schlotzvlatz 8 , Hof .
Ein schoner Emailgasherd mit

Gestell und ein neues Fahrrad
billig zu verkaufen. « 24755

Werderstr . 50 . 1 . St .

Zur Aufklärung !
Viele Hausfrauen haben noch keinen Versuch wM

Neubert ’s Nährsalz -Fruchtkaffee (Ka«ee-Ersatz)
gemacht . Wenn Sie es tun würden , könnten Sie wohl die Wahrnehmung machen, daß Sie mit Ihrem seitherigen
Kaffee-Ersatz weit nicht die Wirkung : erzielten , als mit obiger Marke, wed mancher Artikel saöer
schreienden Reklame nicht entspricht .

Nenbert ’s Nährsalz-Frnchtkaffee K"flee "*
Nenbert ’s Nährsalz-Frnchtkaffee ^^ 8aBê ömmuetiÄi!̂ Ää
Nenbert ’s Nährsalz-Frnchtkaffee

Zusammenstellungan kräftigen Körner - und Baumfrüchten, Wurzeln etc.
Preis : SO 4 P*r PU .Es ist ein Volksgetränk ersten Ranges.

Ganz vorzüglich ist mein :

Aroma-Nährsalz -Fruchtkaffeeer braucht keinen Bohnen-Zusatz, schmeckt
wie reiner Bohnenkaffee . Jt X.— per Pfund.

Weißes . e,s. » inderbettchen
billig zu verkamen . B24711

aiser -Allee 87 , 3. St ., r .
fiaKrt. Rliiiltriifpagfp tiill . zatkrB .
a *™ Rintbeimerstr . 24 , rv .. Iks.

Zu verkaufe » :
wenig getragene weiße Blusen von
M . 1 .— bis 4 .—, weißes Leinen¬
kleid M . 6.—, stahlbl. Wollbatist-
klerd M . 4.— , graugrünes Leinen-
kostüm M . 12.— , Rock M . 2.—,Frauenkostüme M. 6.— und 10.—,alles für mittlere Figur . « 24779

Kornblumenstraffe 2, n . r .

Reformhaus Neuberf ,
abzugeben

likostü
Wegen Umzug billig

Rohseidenes modern. Jackenkostüm
15 Jl , schwarzes mod . Jackenkostüm
16 Jl , Damenmantel 6 Jl , weißen
Lüstermantel , neue engl. Bettstelle
mit Patentrost , Vertiko. B24768

Adlerstraffe 17, 1 Treppe hoch
Altertümliche Bettlade ist billig

zu verkaufen. Zu erfragen
» 24764_ Kronenstr . 4.

m fiel

Konsumgeschäft der Lebens¬
mittelbranche sucht in Karls¬

ruhe soliden, tüchtigenLageristen
gesetzten AlterSzu alsbaldigem

Eintritt . 2.1
Offerten mit Gehaltsan¬

sprüchen unt . Nr . 7153 an die
Exp . der . Bad . Presse" erbet.

Jüngere 7155

Verkäuferin
für mein Kurz - , Weih - u . Woll -
warenaeschäft für 1 . Mai gesucht.

C . W . Keller , Lndwiasvlatz .

Lehrmädchen .
Ein ordentliches Mädchen wird

gegen Vergütung per sof. gesucht.
Ang . Erb ,

Kurz -, Weift « und Wollwaren ,
Kaiserstraffe 118 . 7159

Schneider gesucht.
Junger Mann findet per sofort

aus Wochenlohn dauernde Arbeit bei
SB“m Ferd . Michel

"
« kademiestr. 24.

Jung. Schuhmacher
sofort auf Sitzplatz gesucht. B24743

Scheffelst ». Nr . 18.

Laufbursche
im Alter von 18—20 Jahren sofort
gesucht. 7131 .2.1» tromeyer , Rbeinhafen .

Ein 7146

Kellmlehrimg
Sohn achtbarer Eltern wird gesucht.

Kotei flolb Karpfen

Mädchen .
"L

und in den Häusl. Arbeiten erfahr ,
ist, per 1 . Mai zu kleiner Fam . ges.
B24789 Schützenstr . 12.

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen , welches

bürgerl . kochen kann u. Hausarbeit
mit versteht , p . sofort gesucht . Näh.
Kreuzstr. 26 , 3. Stock , r . B24718

Junges , beffereS Mädchen mit
Zeugnis für die Hausarbeit auf
1. Mai gesucht. 7132

Steinstraße 11, 3, Stock.
Suche auf 1 . Mai ein einfaches,

tüchtiges Mädchen zu 2 Kindern ,
nicht unter 20 Jahren , dasselbe
muß gut nähen und Hausarbeit
mit übernehmen gegen gut . Lohn.
Vorzustellen Zähringerstr . 76 , pt.

Gesucht auf 1 . Mai od . später
einf^ reinl ., braves Mädchen für
alle Hausarbeit . Dasselbe soll
etwas kochen u . gut flicken können .
Zu erfr . Scheffelstr. 6, II . B24722

Gesucht für sofort oder 1 . Mai
unabhängige , zuverlässige Frau
(Mädchen) 8 St . täglich. B24747
Waldbornstraffe 14, 4 . Stock US.

ran zum Geschirrwaschen täg¬
lich 12—2 , Weststadt wohnhaft,
gesucht . Leopoldsi r . 31 , II . B24417

Ehrliche Monatsfrau sofort ge¬
sucht. Näheres « 24753

Lniienstr . 28 , 3. St .
Tüchtige

Taillen-Arbeiterin
und Zuarbeiterin

suchen

Mehle « Schlegel
llftier fit Namen-Maß-Anfkrtignuz

Kaiserstratz « 124b , 7144

Gebildete, ältere^ Witwe,
in Haushalt u . Küche durchaus er¬
fahren , sucht paffenden Wirkungs¬
kreis in gut bürgerl . Haushalt bei
bescheid. Ansprüchen.

Gefl . Offert , u. Nr. 824718 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

AeltereS Mädchen fncht Stelle
als Alleinmädchen, am liebst , zn
ält . Ehepaar o. einz. Dame ans 1 .
Mai . Offert , unt . Nr . B24734 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Junge Fra « sucht Monatsstelle
von 8—10 Nhr vormittag ». Oft»
stadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . B24700 an
die Erved . der -Bad . Preffe " erb.

In welch ' besserem Restaurant
oder Pension könnte Fräulein das
Kochen erlernend

Offerten unter Nr . « 24760 an
die Erved . der »Bad . Preffe " .

Die 2678a.2. 1
Real Gastwirtschaft |

zum „Engel“
bi CSrOnwinkel

ist aut L Juti oder froher zu
vermieten . Näheres
Brauerei Sinner , J

Karlsruhe • Grünwinkel.

Schöne s zinlmemoöluuig
mit Diele und Zentralheizung
weg . Wegzug sofort od . per 1. Juli
zu vermieten . Näheres 7158

Schumannstraffe 0 .

Arbeiterinnen,
Büglerinnen

können sofort unter günstigen Be¬
dingungen eintreten 7137

Dampfwaschanstalt
August Plützuer *
Karlsruhe -Rüppurr , Langest» . 2

Lehrling
gleich bei sofort«

WWWMM
kann sogleich bei sofortiger Per'itung eintreten bei B24721

tto 8chlll , Blechnermeifter u.
Installateur , Ublandstr . 8.

c. Sltllt
' ' mWU

Rest - . » Beiköchin , Aushilfs¬
köchin, Servierfräulein ,Bardamen , Zimmermädchen , die

servieren können, Saaltochter in
Fremdenpension , Älleinmädchen ,
die kochen können, Haus - u . Küchen -
mädch„ Aushilfskellnerinnen durch
Frau Karoline Musshafen - Käst , Wald¬
straße 29, 2. Stock , Telephon 2581
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

J Stelle finden sofort
I Restaurationsköchin, Gasthaus¬

zimmermädchen, Küchen - und
Hausmädchen. Auf 1. Mai Hotel¬
zimmermädchen u . Privatmädchen .Anna Jasper , Durlacherstr . 58 , II.
gewerbmäßige Stellenvermittlerin .

Kochfräulein
für sofort gesucht .

Off ' — °, . « 24706
iziers -Kastno , Durlach.

■ ■■■ ■■■■ ■ ■» ■ ■ ■■■■ ■ ■■■
5 Gewandter Packer ■
■ der über gute Zeugnisse verfügt und im Packen von zer- —-

brechlichen Gegenständen in Kisten geübt ist, bei gutem Lohn u . M
W dauernder Stellung bei zufriedenstellender Leinung gesucht. ■™ Nur arbeitsfreudige iu „ge Männer wollen sich melden. ^

! Rudols Kaas & Sohn !
gl

7145.2.1 Uhrenfabrikation . ^

Atititäranwärter
iel. Schrift ,32 I . alt , mit gel . E-chrift,Kenntnisse in Buchführung ,Stenogr ., Maschinenschr. :c ,

such! per Wr! Slellung
als Bürogehilfe bei ganz
besch . Ansprüchen. Gefl. Off.
erb. unter Nr . 7104 an die
Exped . der „Bad . Presse" . 2.1

FrSul. sucht Filiale
oder sonstigen Bertrauensposten .
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr . V24731 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Ordentliches Mädchen,
18 Jahre , das gut nähen u . bügeln
kann, sucht Ansangsstellung als
Zimmermädchen» auch zu Kindern .

Zu erfrag , unter Sir . « 24707 in
der Erved . der „Bad . Presse''

Gesetztes Mädchen sucht Stelle
als Haushälterin

zu älterem Herrn .
Offerten unter Nr . B24738 an

die Erved . der „Bad . Preffe " erb.
Besseres, älteres

Fräulein,
in Haushalt u . Küche durchaus er¬
fahren , sucht Stellung in nur gut
bürgerl . Haushalt , auch zu allein¬
stehend . Dame oder zur Mithilfe
in bess . Geschäft oder Büro .

Gefl . Off . unt . Nr . B24714 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Jung . Mädchen , welches über ein
Jahr die Frauenarbeitsschule be¬
sucht hat , sucht Stellung als zweites
Zimmer - oder Kindermädchen. Zu
erfr . Gartenstr . «v, 3. St . B24759

4 Dimmerwohnung
Sefienstratze 126 IV„ links , schön,
sonnig, auf 1. Juli zu vermieten .

Näh. daselbst oder Klauprecht-
straße 9 II . 6759

Keopoldstrahe 16
ist wegen Wegzug der 1 . Stock mit
4 Zimmern u. Zubehör auf 15.
Juni oder später zu vermieten.
« 24709 Näheres im 3 . Stock .

Karlstraße 24
ist im Rückgebäude Wohnung den
4 Zimmern , Küche und Kammer
für sogleich oder später an kl . Fa -
milie zu vermieten . B24733

Zu erfr . Borderh ., 2. Stock .
2 Zimmerwohnung

mit Badezimmer nebst Zubehör,Seitenbau , 5. Stock, inmitten oer
Stadt , aus 1. Juli zu vermieten .

Näheres Friedrichsplatz 8, Tuch¬
laden . « 23984

Zähringerftraße 1 ist eine Wolinnng
2 Zimmer ^ku«he,Koch- u . Leuchtgas
auf , 1. Mai , « vermieten . « 24792
Nähere» im Laden daselbst .
Wohn- u. Schlaf;.

für 2 Herrn , sowie einzelne Zim¬
mer. sehr gut möbliert , zu verm.
evtl, sofort oder 1 . Mai . B24704

_ _ Waldhernstraßc 18.
ÄWohn- ». Schlafzimmer , freie

sonnige Lage, in Herrschaft !. Hause
sofort zu vermieten . « 23794 .5.4

Näheres Gartenstraffe

Kriegstrahe 113
ein möbl. Zimmer mit und ohne
Pension zu vermieten . B24676

. Schöner, neu möbliert . Zimmer
in gutem Hause u . ruhiger Lage ,
trotz im Zentrum der Stadt ge¬
legen, ab 1 . Mai an nur anständ.
Fräulein zu vermieten . B24667
Nähere» DouglaSstrnste 7, pari .
Helle », freundl . Zimmer , gut

möbliert , ohne vis-ä-vis , an besseren
fol . Herrn zu vermieten . Bade¬
zimmer vorhanden . B24771

Bernhardstr . 8, IN, rechts.
Großes , gut mödl. Zimmer -in

2. Stage per sofort oder 1 . Mai
zu vermieten . A24772 .2 .1

Brahmsstrnße 29.
Hübsch möblieries Zim ' er ist

zu vermieten. « 24785 .2.1
Zirkel 28 , 4. St . , nabe Marktplatz.
Degenseldstr . 1, Ecke Lurlacher -
Allee , ist ein freundl . möbliertes
Zimmer bei kinderlosem Ehepaar
sof. od. 1 . Mai bist, zu verm.

Degenseldstraffe 6, IV . . Ils . , ist
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B24726

Fasanenftratze 2, II ., rechtö . Ecke
Kaiserstrabe , ist ein gut möbl .Zimmer sofort oder später zuvermieten . Auf Wunsch Pension.
Auch vorübergebend. B24651

Fasanenstraße 2. 4 . Et ., Ecke Kaiser-
ftr., ist ein put möbl. Zimmer sof.
od. spät. , mit od. ohne Pension an
ein Fräul . bill. zu verm 2 .1

Hirschstraße 40, III ., ist Wohn- « .
Schlafzimmer , hübsch möbliert ,
ev . auch einzeln , zu ver?,iietcn.
Anzuseh. von 10—5 Uhr. B24727

Lage, vi»A-vis
’bem Palais -Garben

ist ein große», gut möbl. Zimmer
per 1. Mai zu vermieten .

Lachnerstraße 11 , V .. ist freundl .mobl. Zimmer sofort bill . zu ver
mieten. B24708 l

Bachstraße 40 c schöne 4 Zimmer »
Wohnung , Bad . Speisekammer,Veranda usw . auf 1 . Juli zu oer-
mieten . Näheres 8. Stock , oder

Hirschstraße 69, pari . 2323884
Fasaneiistratze 1. Ecke Kaiserstr .,

ist im 3 . Stock eine geräumige
Wohnung von 4 Zimmern auf 1 .
Juli oder früher wegen Versetz ,
zu verm. Ääh. daselbst . 7135

Gartenstratze 52 2 Zimmer . Küchemit Balkon, Bad , in Herrschafts¬
haus nach dem Garten gelegen,an eine oder zwei Personen zu
vermieten . Näh. Part . B23796

Hirschstraße 115 , Neubau , ist eine
elegante 4 Zimmerwohnun, , per
1 . Juli oder füher zu vermieten.

B24723 Näh. Klauprechtstr. 15, Pt.
Klauprechtstrahe 3111 . , ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmer
auf 1 . Juli zu vermieten.

B23515 Näheres parterre .
Nclkenstraße 19, II ., schöne 4 Zim-
merwohnung mit allem Zubehör
per I . Juli oder früher zu verm.Näh, im Zigarrenladen daselbst .

Rüppurrerstraße 62 ist eine 2 Zim-
merwohnung mit Mansarde und
Zubehör, in schöner freier Lage,an ruhige Leute ( 1 oder 2 Vers.)für 1 . Juli zu vermieten.
B24607 Näheres parterre .

« ternbergstraße ist eine schöne 4
Zrmmerwohnung mit Mansardeu . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Sternbergstr . 15,2 . Stock . « 23320

Lessingstraße 13, 2 Tr . , ist möbl.Zimmer mit Schreibt ., scp . Eing .,mit vorzügl. Pension billig zuvermieten._ « 24648
Ludwig-Wilhelmstraße 19 , IV ., istmöbl. Zimmer zu verm . B24702
Marieustratze 89, III . , r . , ist gutmöbl. Zimmer mit 2 Betten zuvermieten . « 24175
Rudolsstratze 14 , 1 Treppe , schönes ,großes Erker-Zimmer zu verm.mit oder ohne Pension bei Witwe

ohne Kinder ._ « 24719
Sternberaftraßr 1, II ., r .. ist einmobl. Mansardenzimmer sofortzu vermieten ._ « 24730
Waldstraße 33, 1 Treppe, ist ein
gut möbl., großes Zimmer mit
kleinem Schlafkabinett auf 1 .Mai zu vermieten . « 24746

Werderstraße 1», III ., gut möbl
'" ?i" er billig zu vermieten,nächst dem Stadtgarten . « 2464P

Werderstratze 16 ist ein möbliert
Znnmer sogleich zu vermieten .« 24710 Näheres parterre .

Zahrmgerstraße 1 ist ein unmöblZimmer aus i , 2jja, JU ttermtefenNah. ,m Laden daselbst. B24791

iet - Gesuche.
mit Zube-

. . , - hör, event.auch 4 Zimmerwobnung mit zweiMansarden , womöglich mit Garten¬anteil , von kleiner « eamtenfamilieauf sofort zu mieten gesucht.Offerten erbeten unter Nr . 2701«an die Erved . der „Bad . Presse".
4- 53tam» ® biuu,gÄ
Familie (Sauermietet ) in ruhig« »Haus« gesucht. Preis760 —8503
Muhlburger - Tor - Nähe bevoranat

ranzösische Mansarde in
ause nicht ausgeschlossen .ten mit Preisangabe unt .Rr .8_an die Exped. der »Bad . Preffe" a *
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